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wieder 26 000 Tonnen verſenkt
9. Mai. (Amtlich.) Das unter dem Kom-Bei itänleutnants von Glaſenapp ſtehende

Ka 3et a der ſtark bewachten Jriſchen See und
re Infahrtsſtraßen mit beſtem Erfolg gearbeitet und

Tranusportverkehr unſerer Feinde neuerdings empfind-
ren Abbruch getan. Durch umſichtige und energiſche
hrung und kühnen Einſatz des Bootes gelang es dem

d Nnandanten, 7 Dampfer zum Teil aus geſicher
ten Geleitzügen heraus und 3 Segelfahrzeuge

t zuſammen überwit zuf 26000 Br. -Reg. To.
zu verſenken

Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und für die
Kriegsführung wichtige Rohſtoffe Kupfererz, Eiſenerz,
Kohlen, Kork uſw. wurden mit den Ladungen der Schiffe
verniHrkteLinzelnen wurden folgende namentliche Feſt

ſtellungen gemacht. Bewaffnete engliſche Dampfer „Lan
a (2501 Br. Reg.-To.), Ladung 3500 To. Eifenerz
rach Glasgow, der Geſchützführer des Dampfers ge

nungen eingebracht und „Varon Herries“ (1610 Br.
Reg To.), Ladung 1600 To. Kupfererz und 2000 Ballen

rling, Albert
Hellmich t

s leid Glasgow zweiter Offizier des Dampfers gewer a v ingehtt t ferner engliſcher Dampfer
ten M Jatuna“ (4641 Br.-Reg.-To.) und engliſcher Raaſchuner
Walther Ethel“ mit Kohlenladung.
eußiſcheß
le, in Geſong
Halle, leicht
ver, Rudolf
e-Verluftk
141. Kyrih,

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Kämpfe in Slandern
Berlin, 9. Mai. Die Kämpfe des geſtrigen

Lages ſpielten ſich wiederum auf den Hauptkampfplätzen in
landern und an der Somme ab.

Größeren Umfang nahmen ſie in Flandern in Gegend ſüd
weſtlich Voormeezele und öſtlich des Vyver-Baches
an. Hier brachte uns ein Stoß zur Verbeſſerung unſerer Stel
jungen vollen Erfolg. Außer an 670 Gefangenen wurden
ein Feldgeſchütz, große Beſtände an Artilleriemunition, ſowie zahl
teiche Maſchinengewehre erbeutet. Unter den Gefangenen be
fanden ſich ein engliſcher und ein franzöſiſcher Bataillonsführer.
Die blutigen Verluſte des Feindes waren
äußerſt ſchwer. ſich

Klassen-Iot
8. Nal u

Gowinns gefull

or in den de

lrueck verboten

240 Mark g. Gegen die neugewonnenen deutſchen Stellungen ſteigerte
das feindliche Artilleriefeuer im Laufe des Nachmittags zu immer

86 10468 größerer Stärke. Nach heftigſtem Trommelfeuer ſetzte der
20408 222 R Feind um 8 Uhr und um 11 Uhr abends zwei Gegen-

angriffe an, die trotz rückſichtsloſen Einſatzes ſtarker Kräfte,
teils in unſerem Abwehrfeuer, teils im Nahkampfe und Gegen
ſwoß blutig ſcheiterten.

Während hier der deutſche Vorſtoß voll gelang, hatte der
Feind nach ausgiebiger Feuervorbereitung abermals ſeinen

großangelegten Angriff gegen das Kemmel-
gelände angeſetzt. Dieſer franzöſiſche Angriff, der

99450 115043

9666 1810911
)040 222421

2 14370 14081
324309 33450

66566 60162
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3217 140883o 187627 anſcheinend durch unſeren Vorſtoß auf den Raum beiderſeits der
c n Straße Reninghelſt-Kemm el beſchränkt wurde, ſchei-

terte, ſoweit er nicht bereits in unſerem Vernichtungsfeuer zu
ſammenbrach, reſtlos im Nahkampf. Auch hier waren die Ver

luſte des Feindes außerordentlich ſchwer. Zahl-reiche Gefangene, die an dieſer Stelle ebenfalls in deutſche Hand
fielen, gehörten unter anderem zwei neu in Flandern eingeſetzten
franzöſiſchen Diviſivonen an. Der immer weiteren Umfang an

nehmende franzöſiſche Einſatz und die vergeblichen opferreichen
Gegenangriffe tragen nur dazu bei, in immer höherem
Naße die feindlichen Reſerven zu ſchwächen. Am
Lucebach und auf dem Weſtufer der Avre hielt ebenſo
ſtarke Feuertätigkeit an. Ein feindlicher Vorſtoß an der Straße
Bray-Corbie blieb wiederum erfolglos. Bei Abwehr des
auſtraliſchen Angriffs beiderſeits dieſer Straße nahmen wir in
der Nacht vom 7. zum 8. Mai 4 Offiziere und 41 Mann gefangen
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6s603 u M und brachten mehrere Maſchinengewehre ein. Jn den wieder
77 Alten Angriffen haben hier vor allem die Auſtralierſ ch wer

W bluten müſſen.
12868 13350

28952 20528 eDer deutſch franzöſiſche Austauſchvertrag

n ratiſtziert967 160619 Berlin, 9. Mai. Amtlich. Die auf Grund der Berner
22 Lonferenz zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Delegierten am
r 28. April d. J. geſchloſfenen Vereinbarungen über

Lriegsgefangene und Zivilperſonen ſind von beiden
7 21940 23 Regierungen genehmigt worden. Die Vereinbarungen werden

48037 652152

78871 8621 m 15. Mai d. J. in Kraft treten; ihr Wortlaut wird demnächſtad J aft ihrso 10278 icht werden.
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ſog 16o Die Verluſte von Zeebrügge101060

215792
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817 Derlin, 9. Mai. Entgegen den unwahren Reuter
deldungen die die deutſchen Verluſte bei dem Blockie-
ver fuch von Zeebrügge unfinnig üher-

wie n, wird erneut auf die Meldung vom 4. Mai ver
i en, wonach unſere Geſamtverluſte s Tote und
34 T ndete betrugen, alſo in gar keinem Verhält

en u tgn er Engländer (88 Tote,wundete un mit Rehen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 10. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit tags
über nur im Gebiet des Kemmels, beiderſeits des
Luce-Baches und auf dem Weſtufer der Avre
lebhaft. Starker Feuerſteigerung in dieſen Abſchnitten
folgten feindliche Vorſtöße. Bei ihrer Abwehr und bei reger
Erkundungstätigkeit machten wir Gefangene. Am Abend
und während der Nacht lebte der Artilleriekampf
zwiſchen Yſer und Oiſe vielfach auf.

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit auf
Erkundungskämpfe beſchränkt.

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeifter.
Ludendorff.

Erfolgloſer Angriff engliſcher Seeſtreitkräfte
auf Oſtende

Berlin, 10. Mai. (Amtlich.) Engliſche Seeſtreit-
kräfte unternahmen am 10. Mai 3 Uhr morgens nach
heftiger Beſchießung erneut einen Sperrangriff gegen Oſt
en de. Mehrere feindliche Schiffe, die unter dem Schutze
künſtlichen Nebels in den Hafen eindringen wollten, wurden
durch das vortrefflich geleitete Feuer unſerer Küſtenbatterien
abgewieſen. Ein alter Kreuzer liegt ganz zuſammen
geſchoſſen außerhalb des Fahrwaſſers vor dem Hafen auf
dem Grund. Die Einfahrt iſt völlig unbehindert. An
Bord des geſtrandeten Schiffes wurden nur noch Tote vor
geſunden. Zwei Ueberlebende waren über Bord geſprungen
und ſind gefangen. Nach bisherigen Ermittlungen wurden
mindeſtens zwei feindliche Motorboote abgeſchoſſen, ein
Monitor ſchwer beſchädigt. Der Sperrverſuch iſt ſomit
völlig vereitelt. Abermals hat der Gegner Menſchenleben
und Fahrzeuge umſonſt geopfert.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

an

Das engliſche Unterhaus und der Brief
des Generals Maurice

London, 9. Mai. (Reuter.) Unterhaus. Das Haus war
gedrängt voll, als ſich heute nachmittag Asquith erhob, um
ſeinen Antrag auf Einſetzung einer Sonderkommiſſion zur Unter
ſuchung der in dem Briefe des Generals Maurice
enthaltenen Angaben zu begründen. Die Logen der Geſandt-
ſchaften und der Lords, ſowie die Tribünen waren dicht beſetzt.
Unter den Beſuchern befand ſich auch der it alie niſche Bot-
ſchafter. Asquith erklärte, eine wirklich ganz einfache An
gelegenheit ſcheine zu einem großen Teil mißverſtanden zu werden.
Weder der Abſicht nach noch tatſächlich ſei ſein Antrag ein Miß
trauensvotum für die Regierung. Wenn er es für
ſeine Pflicht gehalten hätte, das Haus um die Annahme eines
Mißtrauensvotums zu erſuchen, ſo würde er den Mut gehabt
haben, dies in direkter und unzweideutiger Weiſe zu tun. Jn
bezug auf den Brief des Generals Maurice ſagte
Asquith, Maurice müſſe gewußt haben, daß er einen ernſtlichen
Bruch der Dienſtvorſchriften begehe und ſeine ganze
militäriſche Zukunft gefährde. Asquith widerſprach der Anregung
einer Unterſuchung durch zwei Richter und gab der Meinung
Ausdruck, daß ein Schiedsgerichtsausſchuß von fünf
Abgeordneten wahrſcheinlich in zwei bis drei Tagen zu
einer Entſcheidung gelangen könne.

Nach Asquith ergriff Lloyd George, von lautem Beifall
empfangen, das Wort. Er ſchlug vor, die vielen informatoriſchen
Quellen, aus denen er und Bonnar Law ihre Angaben geſchöpft
hatten, mitzuteilen und forderte das Haus auf, ſein Urteil zu
geben, und zwar heute noch. (Beifall.) Sie beide ſeien darauf
bedacht, daß die Erklärungen Maurices von einem un
parteiiſchen Gerichtshof geprüft würden. Dieſer Gerichtshof
würde eine Menge wirklich beachtenswürdige Jnformationen, die
abſolut keinen Zweifel an der Wahrhaftigkeit der miniſteriellen
Erklärungen übrig laſſen würden, zur Verfügung haben. Jch will
nun, fuhr Lloyd George fort, zur Prüfung der Angaben Maurices
ſchreiten. Was den Vergleich der engliſchen Streitkräfte vom
1. Januar 1917 mit denjenigen am 1. Januar 1918 betrifft, ſo
ſagte ich, die Gefechtsſtärke der Armee habe zugenommen. Die
Ziffern, die ich angab, waren ans den amtlichen Berichten des
Kriegsamtes entnommen. Wenn dieſe unrichtig ſind, ſo iſt es
verantwortlich, wie jeder andere. Aber ſie waren nicht ungenau,
Jch habe nachgeforſcht, und es beſteht durchaus kein Zweifel
darüber, daß eine beträchtliche Zunahme des Mannſchaftsbeſtandes
der Armee zu Beginn des Jahres 1918 im Vergleich zum Stand
am Anfang des Jahres 1917 vorvanden war,

London, 9. Mai. Daß Unterhaus hat den Antragi 208 aegen 1906. Stimmen abge
J
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um Frieden mit Rumänien
Am 5. März konnte in Buftea der Vorfriede zwiſchen

den ſiegreichen Mittelmächten und dem beſiegten Rumänien
abgeſchloſſen werden. Mehr als zwei Monate hat es ge-
dauert, ehe unter das endgültige Friedensinſtrument die
Namen der Bevollmächtigten der beteiligten Staaten ge-
ſetzt werden konnten. Dem Abſchluß des Friedens mit
Rumänien ſtanden erhebliche Schwierigkeiten gegenüber, die
nicht nur darin begründet waren, daß die ſiegreichen Ver-
bündeten unter ſich über die Feſtſetzung der Friedensbedin-
gungen einig werden mußten, ſondern noch mehr wohl in
dem Umſtand, daß durch den Friedensabſchluß mit Ru
mänien die Grundzüge unſerer geſamten zukünftigen Bal
kanpolitik gezeichnet werden mußten. Der jetzt mit Ru-
mänien abgeſchloſſene Friede ſoll den Beginn einer endlichen
Geſundung der Verhältniſſe auf dem Balkon und den An
fang einer zielbewußten Politik der Mittelmächte in der in
den letzten Jahrzehnten ſo unruhigen Südoſtecke Europas
bilden. Dieſe Zweckſetzung des jetzt getätigten Friedens-
ſchluſſes muß auch bei der Beurteilung und Bewertung
dieſes Friedens mit Rumänien ſtets im Auge behalten
werden. Es konnte für die Mittelmächte nicht nur darauf
ankommen, aus dem beſiegten Rumänien herauszuholen,
was herauszuholen war; es lag nicht in unſerem wohlver-
ſtandenen Jntereſſe, den Rumänen einen brutalen Macht-
frieden aufzuzwingen, wir mußten vielmehr darauf bedacht
ſein, bei aller dem Sieger gebotenen Rückſichtnahme auf
ſeine Lebensintereſſen auch Rumänien doch ſo ſtark und
lebensfähig zu erhalten, daß ihm die Möglichkeit eines
Wiederaufbaues ſeiner Kräfte offen ſteht und die wirt-
ſchaftliche und politiſche Anlehnung an die Mittelmächte ihm
erſtrebenswert erſcheint. Deutſchland hat ſich daher wohl
mit vollem Recht erhebliche wirtſchaftliche Vorteile von
Rumänien geſichert, Vorteile übrigens, an denen auch
unſere Verbündeten in vollem Umfang Anteil nehmen, aber
Rumäniens Lebenskraft iſt nicht behindert. Es iſt durch
aus unrichtigt, daß die deutſchen Jntereſſen in wirtſchaft
licher Hinſicht zugunſten irgend eines unſerer Verbündeten
in den Hintergrund gedrängt worden ſeien; vielmehr darf
wohl jedes Volk des Vierbundes das Bewußtſein haben, daß
in dieſem Frieden mit Rumänien ſeine Jntereſſen in weiſer
Abwägung der gegebenen Verhältniſſe vollauf gewahrt
ſind. Während Deutſchland auf jede territoriale Verſchie-
bung der rumäniſchen Grenze zu ſeinen Gunſten verzichten
konnte, hat die Donaumonarchie die ihr erforderlich dün-
kenden Grenzberichtigungen gegen Rumänien durchgeſctzt
und auch die ſeiner geographiſchen Lage und geſchichtlichen
Vergangenheit nach als wünſchenswert erſcheinenden Zu-
geſtändniſſe erhalten. Am reichſten iſt Bulgarien bei dem
Abſchluß des rumäniſchen Friedens bedacht worden. Wäh-
rend ihm der ſüdliche Teil der Dobrudſcha, deren größter
Teil ihm nach ſeinem letzten unglücklichen Balkankrieg von
Rumänien geraubt worden war, jetzt gleich zufällt, wird
ihm auch der nördliche Teil der Dobrudſcha bis zur Donau,
über den vorerſt noch ein Kondominium der Mittelmächte
errichtet bleibt, gewiß in Bälde zugeſprochen werden, da die
über die Abtretung dieſes Teiles zwiſchen Bulgarien und
den anderen Mächten des Vierbundes noch ſchwebenden
Verhandlungen ein baldiges befriedigendes Ergebnis er
hoffen laſſen. Bulgarien iſt dadurch der Erfüllung ſeines
nationalen Traumes von der Einheit des geſamten bulgari-
ſchen Volkes um ein gut Teil nähergekommen, und es darſ
ſich mit der Hoffnung tragen, daß es in der Tat aus dieſem
Kriege als ein Großbulgarien mit geeinter bulgariſcher Be-
völkerung hervorgehoben wird. Das dentſche Volk erwartet
gewiß nicht umſonſt, daß durch die reiche Belohnung der
bulgariſchen Bündnistreue in dem verbündeten Volk auch
der Entſchluß gefeſtigt wird, den in dieſer ſchweren Zeit ſo
oft erprobten und bewährten Bund als koſtbares Vermächt-
nis treu zu wahren. Auch die Erwartung einer Vertiefung
und Feſtigung des Bündniſſes mit der Türkei wird durch
dieſen erſten Friedensſchluß auf dem Balkan ſicherlich nicht
getäuſcht werden. Eine nach innen und außen ſtarke Türkei
liegt ſelbſtverſtändlich im ureigenſten Jntereſſe der Mittel-
mächte. Darum verfolgen wir auch mit größter Aufmerk-
ſamkeit und lebhafter Anteilnahme das Beſtreben der türki-
ſchen Regierung, den Einfluß der hohen Pforte am Kau-
kaſus zu erweitern und zu feſtigen. Rumänien wird aus
dieſem Kriege zwar geſchwächt, aber doch lebensfähig her-
vorgehen und es wird ihm um ſo eher und leichter gelingen,
die ihm geſchlagenen Wunden ausheilen zu laſſen, je
ſchneller und tatkräftiger es den Weg betritt, den ihm die
geſchichtliche Ueberlieferung und ſeine wahren wirtſchaft
lichen und volitiſchen Jntereſſen weiſen. Wird Rumänien
zu einem Teil des großen Wirtſchaftsgebiets, das wir ge
meinſchaftlich als das Er Mitteleuropa zu bezeichnen

ſo wird es ſehr bald wieder zu einer wirtſchaftlichengelangen. Fobt damit Hand in Hand eine
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innere Geſundung des korrupten rumäniſchen Staats
weſens, dann wird dieſer Friede mit Rumänien den Beginn
einer neuen und beſſeren Epoche bedeuten, und hoffentlich
nicht nur für Rumänien, ſondern für den geſamten Balkan.

Vertreter der Dobrudſcha bei v. Kühlmann

Sofia, 8. Mai. (Meldung der ſchen Tele
graphen-Agentur.) Staatsſekretär v. Kühlmann

empfing in der kaiſerlichen Geſandtſchaft drei Vertreter
der Vereinigung der Dobrnudſcha, die ihm ihre
Huldigungsgrüße darbrachten und ihm ihre Unruhe
darüber ausdrückten, daß der in Bukareſt geſchloſſene
Friede den Bewohnern der Dobrudſcha nicht die er
wartete Vereinigung der geſamten Dobrudſcha mit
Bulgarien gebracht habe. Sie fügten hinzu, daß ſie trotz
dem noch die Hoffnung hegten, daß das mächtige verbündete
Deutſche Reich und ſein großer Monarch den innigen
Wunſch der Bewohner der Dobrudſcha unterſtützen würden,
der dahin gehe, die geſamte Dobrudſcha mit
e Mutterland Bulgarien vereinigt zu
ehen.

Staatsſekretär v. Kühlmann erwiderte, der Friede
von Bukareſt, von dem ſie ja wahrſcheinlich ſchon Kenntnis
genommen hätten, habe die Verwirklichung eines großen
Teils der bulgariſchen Beſtrebungen mit ſich gebracht, Es
beſtehe die berechtigte Hoffnung, daß der noch ver
bleibende Teil dieſer Beſtrebungen in kurzer Friſt gleich
falls verwirklicht werde. Die Kaiſerliche Regierung habe
bisher ſtets dieſen Wünſchen vollkommene Sympathie ent
gegengebracht.

Staatsſekretär v. Kühlmann in Berlin
Berlin, 10. April. Staatsſekretär von Kühlmann

kſt heute vormittag 10 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein

arter See r e der Reichsanzler, ſo ie Staatsſekretäre übrigen Reichs
ämt ſchi

Eine Kundgebung der rumäniſchen Regierung
Bukareſt, 8. Mai. Die rumäniſche Regierung

erließ aus Anlaß des Friedensſchluſſes an die Bevölkerung
im beſetzten und unbeſetzten Gebiet folgende Hund

Der Friede wurde heute 12 Uhr mittags geſchloſſen und trägt
den Namen Friede von Bukareſt Alke Fragen, die
zwiſchen Rumänien und einem der Staaten, mit denen es ſich im

tig waren, ſind erledigt. Die normalen
Staaten werden wieder aufgenommersa e h Neutralität ein. Hinder-

wiſſe, die einer inneren i im Wege ſtanden,
r n und Rumänien nun im Schutze

und den durch den Frieden

Durch königliche Verordnung ſins die befden
Kammern des rumäniſchen Parlaments auf gelöſt
W Die er o ſind für von 1. bisuſammentreten am 17. St

Nach Lord Curzon iſt ein Vergleichsfriede
unmöglich

Sondon, 8. Mai. (Reuter.) Bei der Oberhausdebatte
über die feindliche Propaganda und die Mittel, ſie zu bekämpfen,
ſagte Lord Curzon, das Herz des i im großen und
ganzen vollkommen geſund. Der Einfluß der pazifiſtiſchen Fak
tovenn werde leicht Seit Beginn des Krieges hätten
die Alliierten ſtets die Möglichkeit einer ehren-vollen, erfolgreichen Beendigung des Krieges

gehabt, keine iw. n. n e ſibekannt zurüch gewieſen. Es unter den Alliiertenr r von v elorneyee Seite frei zu
und die anderen Alliierten ins Vertrauen zu ziehen,

Derartige Vorſchläge ſeien

arsgingen.
oder weil die Vorſchläge mit Rückſicht auf die

die Sicherheit und iskutierbar waren. Was

zu ichen.
Wir wiſſen, wie es mit der Bereitſchaft der Entente zu

Friedensverhandlungen ausſieht, denn oft genug haben wir
uns einen Korb geholt. Curzons ſchamloſe Lügenhaftigkeit
iſt zu offenſichtlich, als daß ſie erſt noch im einzelnen
nachgewieſen werden müßte. Daß England jetzt der größten
Kriſe ſeiner Geſchichte gegenüberſteht, iſt uns ein recht an
ge Eingeftändnis.

Der ungariſche Miniſterwechſel
Budapeſt, 9. Mai. Das heutige Amtsblatt enthält die

königlichen Hand ſchreiben mit der Beſtäti-
gung der bisherigen und der Ernennung der neuen
Miniſter. Von den ehemaligen Miniſtern erhielten
Vazſonyi und Foeld-es die Würde der Geheimen
Räte.

Oeſterreichiſche gen für deutſche
enerale

Wien, 9. Mai. Meldung des Wiener K. K. Telegr.
Ko „„Bureaus.) Der Kaiſer verlieh in Anerkennung
für ondere Verdienſte um die militäriſche Sanitäts
W im Kriege dem preußiſchen General der Artillerie
v. GSallwitz, dem preußiſchen General der Infanterie
v. Linſingen und dem preußiſchen Generalmajor von

das Ehrengeichen erſter Klaſſe vom Roten

General Rennenkampf ermordet

Wien, 20. Mai. Nach Meldungen hieſiger Blätter iſt
Rennenkampf von den Bolſcheder Generaln a i Toganrok ermordet worden.

er darauf einen Anfall von Jnfluenza

Das engliſche Weißbuch
Von W. Möller, Oberingenieur der Vuleanwerke, Hamberrg

Lord Geddes behauptet, der deutſche Admiralſtab der Dieſe 7,92 Mill. Tonnen Bevesſordgöffentliche zu hohe Verſenkungszahlen. Verluſte be UBoote, e e Urſachen“ Awth
e im Wei veröffentl Zahlen für engliſche „anderen braucht man nicht ohne weiteres UnteTonnage ſtellen Verluſte b es kann ſich um andere gabbis zum 1. Jannar 1917 959 inſte durch Torpedoboote, Flieger uſw. Remhe

bis zum 1. April 1917 88 ſagte Lord Beresford:bis zum 1. Jannar 1918 77 S e 1916 verlor England durch UBoote und
der deutſchen Angaben dar. W Mill. T. Sr ſchaltet hier alſo ebenſo wie der NaDie deutſchen P T nur auf Kriegeverkuſte; natürliche Verluſte aus. Abmiteſee Se e e en e e r r e W M welge Lutd den
wird der Unterſchied der Beträge der Kri t größer. r en n o an Zahl de

Wie iſt das zu Bis AdmiralſtabEngland iſt ſchnell mit einer bereit, indem es be L Jannar 1917: 2,92 807 m
hauptet, die deutſchen Zahlen ſeien zu Wenn wir das 1. November 1917: 7,92 8,10 si en Sehaußken wären brächte ans das d wer er ſtädt ſih auf enäher. ng im JahreAm 1. November 1917 gab Lord Beresford im Houſe Lord 2 Mill. T. natürlLords folgende Zahlen r h e e T hart
m T. a Bahn i weilt ben Anande atwelchenben dernr a enden vre Be ver 500 Mill. T. ſern e ne d e n e denſelben

wi wuſ Darf shaben bis 1. Januar 1917 wert 2,92 Mill. T. W gen gung t das eben Weſagte

1918

s D. z z 2C 5 8 e0 e T rauh eS

I nz e S3 J e 3

S. o e w e 42 5

c 6 m w 6115S

87 wo2 esror 7S g eS hc S a 9m a r oh e t v S

2- 12Die in das i Kurve icht dde e e e er pri T Meta do. Verluſt ill. T., bis zum
Abmiraiſtabes e e

in Höhe von 9,4 Mill. T.Tonnage Die1. Mai 1917 bis zum 1. Februar 1918 nicht

Lord Beresford hat nicht ſeinen Kollegen, wohl aber der

Wahrheit einen guten Dienſt geleiſtet, als er die Zahl 7,92 Mil,
Tonnen für den 1. November 1917 nannte.

Am 10. November 1917 ging allen engliſchen Zeitungen eine
Mitteilung amtlich zu, welche erklärte, in den engliſchen
Verluftzahlen die Tonnage derjenigen Schiffe nicht enthalten ſei
welche für die Marine Dienſt tun. (The onlh tonnage excludel
is that of ccommiſſioned ſhips of the Royal Navh.)

r xt allein in Geſtalt von Hilfskreugern, Vorpoſtenſchiffen,
Lazarettſchiffen uſw., ſondern vornehmlich für den Transport
von Truppen, Munition, Material, Verpflegung, Petroleum un
andeven Gegenſtänden, ſo findet ſich durch die obige Verfügun

wert tsogeSind die deutſchen Zahlenangaben jetzt noch zu hoch?

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 8. Mai. Heeresbericht vom 7. Mai.
Mazedoniſche Front: Jn der Umgebung des Dobro

polje war das beiderſeitige Artilleriefeuer heftiger. Jn der
Moglenagegend nördlich des Ortes Bahowo wurden zwei
ſtarke ſerbiſche Patronillen vertrieben. Nach zweitägiger Artil-
lerievorbereitung griffen engliſche Kompagnien unſere
Stellungen ſüdlich Doiran an, wurden jedoch durch Feuer
und teilweiſe im Handgemenge abgewieſen, wobei ſie große
Verluſte erlitten und mehrere Gefangene in unſerer Hand
ließen. Auf der geſamten Front lebhafte beiderſeitige Flieger-
tätigkeit. Oeſtlich der Tſcherna ſchoß ein deutſcher Flieger
ein feindliches Flugzeug ab, das brennend hinter unſeren Stel
lungen abſtürzte.

Dobrudſchafront: Heute wurde der Friedens
vert rag mit Rumänien im Schloſſe Cotroceni bei Bukareſt
unterzeichnet.

Sofia, 9. Mai. Amtlicher Bericht vom 8. Mai
Mazedoniſche Front: Weſtlich von Bitolig und

öſtlich von Dobropolje war das Artilleriefeuer beiderſeits zu
gewiſſen Zeiten heftiger. Jn der Gegend von Moglena ver
trieben unſere Poſten ſerbiſche Erkundungsgruppen. Eine eng-
liſche Kompagnie, die nach Artillerievorbereitung in unſere Stel
lung 5ſtlich vom Wardar einzudringen verſuchte, wurde durch
Bomben und Maſchinengewehrfeuer zerſtrenut und ließ Gefangene
in unſerer Hand. Jn der Nähe der unteren Struma Pa
trouillenzuſammenſtöße.

König Konſtantins Befinden
Zürich, 9. Mai. Meldung der Schweizeriſchen

DepeſchenAgentur.) Nach der leichten Operation eines
Abſzeſſes, welcher mit der früheren Krankheit des Königs
nicht zuſammenhängt, iſt König Konſtantin aus der
Klinik Sauerbruch in ſeine Villa zurückgekehrt. Dort hatte

Die Kriſis der
Krankheit war am Sonntag überwunden. Das Fieber iſt
beinahe ganz geſunken, das Allgemeinbefinden befriedigend,
die Beſſerung anhaltend.

Engliſcher Minenſucher geſunken
London, 9. Mai. Die Admiralität teilt mit: Ein
enſucher lief gm 1. jne Mine und fang k. DreiSie an a Nennen der argkrmen um.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 8. Mai. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Unſere Truppen nahmen in ſchnei

digem Zufaſſen eine ſtark verdrahtete feindliche Stellung
ſüdweſtlich Umm es Schert (Wadi yeſt lich
des Jordan wieſen wir feindliche Patrouillen ab. Große
beuteten viel Munition und Verpflegungsmaterial.

Lager um Jericho wurden am frühen Morgen erfolgreich vor
unſeren Fliegern angegriffen.

Meſopotamien: Jn Gegend Kerkuk fühlt der Feind
gegen unſere Oſtgruppe weiter vor. Wir verſammeln unſere
Kräfte in der Hauptſtellung unter Zurücknahme ſchwacher vor
geſchobener Abteilungen. Auf den übrigen Fronten iſt die Lage
unverändert.

Konſtauntinopel, 10. Mai. Tagesbericht.
Paläſtinafront:

Oſtufer des Jordan. Bei Ainſinja wurde ein feind
licher Feſſelballon brennend zum Abſturz gebracht. Unſere
Flieger griffen aus 300 Meter Höhe feindliche Kavallerielager ir
Jordan-Tale erfolgreich mit Bomben und Maſchinen
gewehren an. Auf der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Radoslawow üuer den Friedensſchluß
Sofia, 8. Mai. TelegraphenAgentur) De

Untergeichnung des Friedens ruft in allen volitiſche
Kreiſen tiefen Gindruck hervor. Die Nachricht wird überall u

Befviedigung und Radoslawomr iſt P
eute in Ruſtſ eingetroffen, wo ihm von
t 5 ein eindrudet GEmpfang bereitet wurde. Ser Mnſeretk rpräſident Hielt an die

ſammelte Menge eine kurze Rede, in der er den ſn
Friedensſchluß mit Rumänien Bekanntgab ſowie die Zulreig
der Dobrudſcha an bis einige Kilometer von 8 rvode, währens der Reſt der Pwing Wie zur Donaumi nene

läufig unter dem i e

Tonnage in Frage kommt

Beiderſeitiges Artilleriefener in
mäßigen Grenzen. Rege feindliche Patrouillentätigkeit auf den
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t. Merſeburg, 9. Mai. (D

es unbedingt notwendig,

t. Merſeburg, 9. Mai.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und ThüringenSachſen ins Umgebung

und das neue Verkehrsprojekt

r von Trotha Schkopan regte
s zweiten Gleiſes auf der Strecke Merſe

Gleis zwiſchen Merſeburg und

en de e ines erteilen aus
nregung ender Rentabiſttät die Linie Ammendorf

für de Güterverkehr einzurichten.
Ausſprache beendet. Die Vorlage gelangte,

ei der

ee
ſagt,e en wegen

W pau gleich
it war die

mitgeteilt, einſtimmig zur W

Auszeichnungen
eiger a. D. Zobel in Gerbſtedt, Mans-Seekreis iſt der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Büro

ten a D. Seeber in Paulingzelkla i Th. und dem
kahnaſſiſt enten a. D. Broßmann in Sangerhauſen

reuz in Gold, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.

Dem Oberſt

enſtke in Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber, dem

ahnlademeiſter a. D. Warz in Sangerhauſen, dembahnweichenſteller a. D. Schäfer in Bielen, Kreis
erhauſen, den Eiſenbahnwärtern a. D. Dippe in Crot-

Kreis Aſchersleben und Wagner in Rieſtedt, Kreis
erhauſen, dem bisherigen Eiſenbahnſchloſſer Schmidt
ab ebnrg dem bisherigen Eiſenbahnzugabfertiger

t Schönebeck, Kreis Calbe, und dem bisherigenrn beiter Grüning in Sohlen, Kreis Wanz-
das Allgemeine Ehrengeichen verliehen worden.

z Landes und Stadkparlamenken

Verbandskagungen Wahlen
ſie Schaffung einer Stadturat-Stellung) hat der Magiſtrat beſchloſſen. Der Jn

r ſoll Ho n n beſitzen und Magiſtratsmitglied ſein.WEehalt wird 5200-—8200 Mk. und 800 Mk. Wohnungsgeld
geſetzt. Bis bor einigen Monaten wurde das Stadtbauamt

amtlich von Regierungsrat Dehne geleitet, der aber aus
rn Kollegien ausgeſchieden iſt. Die wachſende Jn-

riealiſterung des Kreiſes ſtellt die Stadt ganz beſonders auf
Gebiete des Bauweſens vor neue große Aufgaben, deren

kliche z ig am beſten ein Stadtbaurat herbeiführen kann.
handelt ſich vor allen Dingen darum, daß erſt einmal die
erlagen für eine bauliche Entwicklung der Stadt geſchaffen
den. So fehlte bisher ein ordnungsmäßiger Bebauungsplan
eine Vermeſſung für das Stadtgebiet vollſtändigl Weiter

daß für die Neubearbeitung von
iordnungen zwecks Erleichterung von Kleinwohnungsbauten,
Durchführung von Straßenbauten ſowie für die Beteiligung
Stadt an den Kleinwohnungsbauten überhaupt taltkräftig

griffen und weitergearbeitet wird.
(Zwei neue Oefen für das

ädtiſche Gaswerk.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, für
Städtiſche Gaswerk, in der dieſer Tage plötzlich einexplodierte und geren gänzlich abgeriſſen werden
te, zwei neue Oefen von der Firma Kloemm in Dort

zu je 98 700 Mk. anzukaufen.F. Vitterfeld, 8. Mai. (Stadtverordnetenſitzung
Bitterfeld.) Durch die erweiterte Waſſerleitung und die
be von Waſſer an verſchiedene umliegenden Gemeinden, ſo
die Weikerausbreitung unſerer Induſtrie und den Tagebau

Grube „Leopold“ hat ſich ſchon im Vorjahre ein Zurückgehen
Vaſſerſtandes unſeres Waſſerwerkes gezeigt. Dies macht ſich

ders während der Sommermonate recht fühlbar und iſt drin
Abhilfe nötig, um Stadt und Induſtrie genügend mit Waſſer
ſorgen. Jetzt werden täglich 4800 Kubikmeter Waſſer ge-

rt. Der e rwerdausſuh hat in Berückſichtigung dieſes
ſtande sbeſchloſſen: Es ſind Verſuchsbohrungen bis zuNeter Tiefe ehehmne 2. es ſoll ein neuer Verſuchs-

men von 40 Meter De den erforderlichen Rohr
gen angelegt werden; iſt ein neuer Senknebſt elektriſch Fetgiehente Dwbehſnie anzulegen.

dene Firmen waren zur A Angeboten aufdert worden, doch iſt nur ein Ang von ber Firma Smreker

lin eingegangen. Die Geſamtkoften belaufen ſich auf etwa
0 M. Da in den letzten Jahren die Rücklagen des Waſſer-E bedeutend geſtärkt ſind ſollen die erforderlichen Mittel

60000 M. daraus entnommen werden. Die nicht von der
L wit ausführbaren Arbeiten ſollen an die genannte Firma

werden. Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe des Waſſer
weſchuſſes beigetreten. Die Stadtverordneten gabenihre e pfing und bewilligten 60 000 M. aus den Rüd-
des Waſſerwerks. Jn der vorigen Stadtverordneten

war angeregt worden, auch in unſerer Stadt eine Eintritts
er einzuführen. Durch die die großen Ausgaben wäh

a e m ſich neue Einnahmequellen t
z enregen a der dabei zugleich eine Prü ng der alter

V betreffend die Erhebung von Luſitbarkeitsſteuern im Be
Stadt Bitterfeld vorgenommen worden. Der Steuer-

z hatte ſich nun einſtimmig für die Einführung der Ein
rtenſteuer in Höhe von 20 v. H. entſchieden. Der Gaſt

rein hatte eine Eingabe dagegen eingereicht, in der er ſichS dagegen wandte daß die Höhe den iſſen einer
zialſtadt nicht entſpreche. Die Stadiverordneten genehe. gegen eine Stimme. Den

en Rumänien zurückkehrenden Gefangenen wurden

Juden Chrungen, Todesfälle

e Das
re 7

8 am

W. Greiz, 8. Mai. (Ordensverleihnang) Dem
SZandrat Dr. Drahota iſt vom König von ſen das Ritter
e S 1. Klaſſe des Albrechtsordens mit der Krone verliehen

Seddenie (Kreis Jerichow), 9. Mai. (Auf eine

r t Wien Jubilar e vveree S viele Ehrungen Hoch w. am wgh
oldene Hochzeit. Am Sonmntag,e e eden Mai beging hier das 3

Friſche das ſeltaue Se
Kriegswirkſchaft

8. Mai. (Ke
rückenden

ver ie e eingerichtet und
Kriegsteilnehmer unſerer e neBis jetzt e

Krieger verſichert worden. Jnſoe undim Jahre 1917 nur von 59 Wanderern
jahre) aufgeſucht worden, von denen 28 Arbeit in der Stadt ver
mittelt wurde. Jrrfolge der Einziehung vieler Väter zum
Hoeeresdienſte hier eine ſtarke Zunahme der Schulver-r e e Schulkinder eingetreten. Beſtrafungen

x erfolgten 1915 in 75, 1916 in 210 und 1917 in227 Fällen. Wegen Man s anderer Arbeitsträfte rden die
jüngeren e e und te von Meiſtern und Arbeitgebern
zur Arbeit ſo daß V Jahre 1917 a W Verſäum

Sang 6. Mau. I I
Vom mußten e auge e
ſchloſſen und mehreren Selbſtverſorgern das Recht

werden weil ſie ſich gegen diever entzogenKriegsge Se vergangen hatten.
Vereinbverſamwlangen, Unkerhaltungen aller Ark

L Zieſar, 9. Mai. Eine Werbeverſammlung füre Vaterlandspartei) hier in Geſtalt eines
amilienabends unter Vorſitz des Superintendenten Jacober Eine überaus zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſich einge
e d beredten 7 Fürſprecher der Vaterlandspartei machte

J Dr. v. Rundſtedt Badingen. Sie ſprach über Die
ſche Frau und der deutſche Friede“. Unſere Siege, ſo führte

aus, berechtigen uns, nicht nur in der Gegenwart,S auch für die Zukunft aufzubauen. u ſei auch die
ſche Frau verpflichtet, denn die Zukunft Deutſchlands ſei

die ihrer Kinder. Sie dürfe ſich als bewußter er r
dieſer Verantwortu Audie Frau überarteipolitik, dern V e an e J

i on at iti u dieſerDeutſche Vaterlandspartei die deutſchen Frauen auf. Nach einer
über die Zwecke und Ziele der Vaterlandspartei be

die Rednerin, daß wir Kriegsentſchädigungen in Gold undWige nötig hätten, was ſie mit zahlreichen e n aus

en e belegte. Dann begründete ſie,chaftlich, politiſch und militäriſch in unſerer es

bleiben Um die Ziele z erreichen, müſſe die Frau beſein, Macht der ter andspartei mit ſtärken zu helfen,
nur auf der breiten Grundlage des Willens einer gro

Menge unſeres Volkes könnten Männer ſtehen, die im
Bismarcks ſiegreiche Führer bei den Friedensverhandlungen
wären. Gs gelte, das Erbe Luthers und Bismarcks zu erhalten
und zu entfalten für Deutſchland und die Welt ian Kampfe g e
das engliſch-amerikaniſche Großkapital. Jn dieſem Kampfe
ſtveiterin zu werden. fordere man von der deutſchen Frau ihreVerantwortung für Deutſchlands Zukunft. Die e
der Rednerin fanden warmen Beifall und hatte en den Erfolg, daß
etwa 60 Beſucher ihren ſofortigen Beitritt zur Vaterlandspartei
erklärten. Die hieſigen neuen Mitglieder r einer Ortsgruppe
zu ſammeln Paſtor Zippel an. Die Gründung ſoll in

9. Mai. (Ue ber „Problemedes Ausland- Deutſchtum s“) ſprach in Verein
wiſſenſchaftliche Unterhaltung Oberlygzeal Direktor Dr. Bohner-
Magdeburg. Er wies vor allem auf die große Bedeutung hin,
die eine ausgiebige und zie Unterſtützung des Deutſch
tums im Auslande durch das Mutterland für dieſes ſelbſt habe.
Da der Redner infolge ſeines langjährigen Aufenthaltes im
Auslande aus der reichen Fülle eigener Erfahrungen und Grleb-
niſſe ſchöpfen donnte, ſo wirkte ſein Vortrag ungemein e nv.
was auch in dem reichen Beifall der Hörer zum Ausdruck k

d. Halberſtadt, 8. Mai. re
Unter dem Vorſitz des Jnſpektors Kotz en dorf Hausneindorf
hielt der hieſige Gutsbeamtemzweigverein dieſer Tage eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Nach einigen geſchäftlichen Erledi-
gungen ſprach der Saatzuchtleiter Proſ ſen Hadmersleben
über das Thema: „Die Bekämpfung der Krankheiten unſerer
Getreidearten“. Er kam dabei auf den Schneeſchimmel und
Stengelbrand des Roggen und empfahl als Mittel gegen den
erſten Saatgutbeize mit Queckſilberchlorid oder Uſpulum, gegen
den ltzten Formaldehydbeize oder Warmwaſſerbehandlung und
möglichſt ſpäte Ausſaat. Gegen den Steinbrand des Winter-
weizens wurde bei dem jetzigen Mangel an Kupfervitriol
Formaldehydbehandlung mit garantiert 40progentiger Ware
empfohlen oder die Uſpulumbeige nach dem Jauchverfahren.
Den Staubbrand des Sommerweigzens bekämpft man durch Ein
wirkung höherer Temperaturen auf das Saatgut, wobei forg
fältige Arbeit erforderlich iſt und durch Ausreißen brandkranker
Pflanzen. Dem häufig vorkommenden Flugbrand der Gerſte
kann mit der Heißwaſſerbeize wie veim Weizen entgegengetreten
werden, dem Hartbrand der Gerſte mit Uſpulum. A ge
nannten Getreidekrankheiten wurden an der Hand von Abbil-
dungen genau beſchrieben, die Beizverf Stärke der
Löſung, Beizdauer uſw. genau charakteriſiert und die Höhe der
anzuwendenden Temperaturen angegeben. An den mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich eine längere Be-
ſprechung, in der hervorgehoben wurde, daß gebeigztes Getreide
nicht längere Zeit in Säcken ſtehen dürfe, da ſonſt ſeine Keim
fähigkeit leide. Auch Warmwaſſerbehandlung mit nachfolgender
Uſpulumbeize bei Gerſte ſchädige deren Keimfähigkeit um
50 Prozent. Gebeizter Roggen zeichne ſich nach dem Aufgang
durch friſchgrüne Farbe aus. Dem Benetzungeverfahren ſei das
Jauchverfahren vorzuziehen. Schwierig ſei es, bei der Heiß-
waſſerbehandlung andauernd die richtige Temperatur beizu-
behalten. Hierauf ſchloß ſich eine Beſprechung landwirtſchaft
licher Tagesfragen an. Das Auswintern des Wintergetreides,namentlich auf Höhen und an Waſſerſtellen wurde auf die Ver-
ſchiedenheit der Winterfeſtigkeit der einzelnen Sorten zurück
geführt, auf Froſtſchäden und die Einwirkung der Getreide
blumenfliege. Gegen die Drahtwürmer in Haferfeldern wurde
Kalk und Kalkmergel empfohlen. Der ſtarke Verluſt an Mutter-
ſchafen in dieſem Jahre wurde als eine Folge der mangelhaften
Ernährung bezeichnet. Die Kopfdüngung der Zuckerrüben mit
Kalkſtichſtoff durch Eindrillen nüte zwar den Rüben, doch würden

lätder nur ungern vom Vieh gefreſſen. Auch gäben ſieentten eigentürnlichert Seſhes Ferner wurde die
itew und Lohttfrage bebande r Erſotz der den vorAuszeth un mttden e n S chubert rer nicht gu e m

Frettag, den 10. Mai 1978

die Pferde, en und Wollpreiſe and diec a e dieſe Fragen 7377
Meinungsaustauſch, der den Teilnehmern vielW. 7. Mai. (Der Verband r.
Konſumbereine) hält am 11. und 12. Mai d. J. hier in derSie der nen h in a W ire r über everſorgung au Tagesordnung.

S en 7. Mai. (AJerztetag.) Wie gemeldet
findet am und 233. ein h nr in n ſtatt. Jn erſter Reihe ſoll dort diegeplante Aenderung der Reichsverſicherung werden

Induſtrie und d Verkehrsfragen

W Kaſſel, 8. Mai 2 Bei Ber r W wert e wer. r i rürſorge G. m. b. H. auf dem Rathaus in Kaſſel mit einem
von 1 400 000 M. gegründet

Krankheiten und Unglücksfalle

Vacha, 8. Mai.

von

wird,

e
der Unf all durch eine afbare Hand

iſt. Die der Frankf rfür die Ermittelung der Verbrecher 1000 M.tebanng ſtei Mal Ein Opf B
Lobenſtein, t ev ſeines Berufes.Wie die Blätter melden, geriet e den ieſigen ehe e

54 Jahre alte Schaffner Kaiſer beim Rangieven zwiſchen die
Puffer zweier Wagen und wurde ſofort getötet.

Greußen, 6. Mai. (Ertrunken.) Das vierjährige
r r Braun don hier, fiel in die Helbeertrank bevor Hilfe nahe.

Diebſtähle und andere Skraftkaken
Erfurt, 8. Mai. Beſtrafung wegen fchwer

Diebſtahl s.) Die 15 Jahre alten Arbeiter Karl Gottund Hugo rari in Arnſtadt ſtanden geſtern vor der
kammer in Erfurt, um ſich wegen ſchweren
antworten. Die beiden hatten gemeirſchaftli
bei Arnſtadt mittels Einbruchs Hühner und
Gottſchalk erhielt 6 und Kranick 5
Beiden ſoll Strafaufſchub gewährt werden.

d. Halberſtadt, 7. Mai. PPreistreiberei in Wei
nachtsbäumen.) Jm Dezember v. J. hatte ein Herr
etwa 4 Meter hohes Weihnachtsbäumchen bei einer hiefigen
Händlerin erſtehen wollen, wobei er auf die Frage nach dem
e von der Frau zur Antwort erhielt: „I„0 Mark. Alsdem Herrn dieſe Forderung zu hoch erſchien, rief der Ehemanv

der Verkäuferin in die Verhandlungen hinein: „Nun koſtet er
ſogar 1,75 Mark. Das erſchien dem Herrn unve chämt und er
erſtattete Anzeige. Die Folge war ein Strafbefehl in Höhe von
100 Mark gegen

Geldſtrafe auf 160 Mark erhöht. Das Gericht nahm an, e die
Bäume im Einkauf 70--80 Pf. koſteten und billigte der Frau
einen Verdienſt 50 Pf. pt. Das übrige ſei als
Preiserhöhung zu be

Feuersbrünſte
W. Kaſſel, 6. Mai. Schadenfener.

Urſache kam auf der Gewerkſchaft r
Feuer aus, daß mit großer Schnelligkeit um ſich griff dabetroffene Gebäude größtenteils aus Holg beſtand. Das 3

konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden.
Schaden iſt groß. Die angrenzenden Fabrikarilagen konnten aber
ſämtlich gerettet werden

Aus unbekrrnnter

Verſchiedene Nachrichten
y. Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 8. Man (Ge

ſchloſſene Mühle. Ernennung. Höchſtprefſe)
Der Landrat gibt bekarnnt, daß infolge Unzuverläſſigkeit bei Jnne-
haltung der geſetzlichen Beſtimmungen die Mühle des Otto
Etzel in Holbach polizeilich geſchloſſen worden iſt.Der Kö n.
waltungsrate zum Kreisdirektor er San dfener-
ſogietät für unſern Kreis worden.Kreisausſchuß hat von heute an ende H ö An für1 Ztr. Braun korkendeiteeke e Lieferungen nach Salza

auf 1,80 M., nach Benneckenſtein auf 1,90 und nach allen
andern Orten des Kreiſes auf 1,85 M., für r Grade-koks für „Sieferungen nach Salga auf a26 v rig Bennecken
ſtein auf 2,85 M. und nach allen Orten des Kreiſes auf 2/80 M.
feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung der Zuſchläge W Lieferungen bis vor
das Haus, bis in den Keller ab Lager des Groß und Klein
händlers uſw. ſind den Ortsbehörden unter Zuſtimmung des Vor
ſitzenden des Kreisausſchuſſes überlaſſen.

y. Nordhauſen, 8. i. Vergrößerungeiner Stif-tun g.) Die im Vorjahre von dem Landt m des
Wahlkreiſes NordhauſenGrafſchaft Hohenſtein Dr. Max Lewin
in Berlin, zur Unterſtützung der durch den Krieg in Not geratenen
Handwerker des Wahkkreiſes ge n von 10 000Mark iſt vergrößert worden durch den
vevranſtalteten Kir rts um 972,82 M.Scnrmlung von Spenden (durch Herrn S Juſtizrat Koſ
ſume hier) um 5720 M., alſo um 6692,82 Ml. Jerichow, 9. Mai. (Di e Verpachtun der ſtädti-
ſchen Grasnutzungen) brachte gegen das den er

ich höheren Ertrag von insgeſamt 1512 M.

1. Genthin, 9. Mai. (Arg von r heimgeſucht) wurde der Ort re Es wurdedem Landwirt Stärke, dem Stelmochermeſſter Leetz, den
Gutsbeſitzer Befſſen und dem Rentier h a
mittel, Treibriemen, eine größere ee Vieher i es noch micht

urſachte n iſ es gelungen, den Tätern a die Spue Spur zu kommen.

S r r und Selbſtmord.) Die twirt Seidel 777 2 18 Jahrealte Martha Wöckel in ett ihrem neugeborenen Kinde und ſelbſt den durchſten hede ſi er
ei. AltScherb Mai. TVergangene Woche iſt aus der Elſter des irks einweiblicher Leichnam gelandet worden. e

weſung übergegangene Leiche wurde undauf n hieſigen Friedhof beigeſetzt.

Perantwortliw-
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon;
72 Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon
übrigen Teil: Abolf Meyer für da A

ſcntlic halle
Die heutige Abendansgabe umfaßt 8 S

die Morgengnsgabe 2 Seiten,



Nummer 237. Jahrgang 211. Halleſche Zeikung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

f. 748 Uhr S fFigehsnann als kruie

De nieleihſighr Küger

Walhalla Fgprgpend, 11. Mai 1918.

Theater
Heute 2

an der

Ende 10 Uhr.
ber.h von Otto et

ung e iete

Die Rose v Sinn 2

h
Dio liebe im Walde,

Lebensbild wit Gesang.
Der Barde vom Bhein,
Lestümscene von 0. Lemke.

Kunst und List,
Verwandlungsäuett von

Heimbach.

Billigor
Sonntag.

Sonuntag, den 12. Mai:

Auftreten des Sopranzängerz

Georg Robin,
die köstlieh abhnmoreake

„Drei Frauen uncl
ein Mann.“

Sonntag 24 Uhr:
H. e Ton

Küche ſollteo Eravale e von L Keip

Große Steinſtraße Ja

wo Stimm
von Sia u. Flüreiswert u.

kamilien-Vorstellung

kleine Preise.
Kasse V. 10 u. 4-6. wird p beSee ee r 7 Tingst

(Anqebotell
Wir unterhaten noch in allen Ab-

en WS

Sommer- eidung!
r gönatige Preino.

Für Ferren:
Vazch- Joppen Läster-Jackotti, Taseh Inzige,

Tussor- d lLäüster Anzüge,
Tennis Anzüge, Tennis Hosen.

Far Knaben
wen Amrdge, Jacken- Iprlge, Sehlüpſ- Anzige,

Anknöpf Anzüge in gestrefft und modefard
Blaue Leidehben, Enie- und 3port- Hosen

Sport-Blusen, Sport-Gürtel.

Stroh und Panema Ilte

Ierren- d Lonhen- leſen

Herren- Anzüge 8075 120- 1667 u. böber

Sport- Paletots 78 105 140 1. höher
Jünglings-Amöüge 665 705 98 1. höher

Knaben-Amöge 455 65 W u. höher

J.

e

5

J. Weiss,
Ieipzigerstr. 105/06, Fche Marktplatz

r 22J 4

nittwoeh., den 15. Mat, abends 7, Uhr.
Zu Gunsten des Akademischen Hifshundes

Ortsgruppe Halle.
Auf rielfachen Wunsch nochmalige Anftühreng der

Drei Mittelalterlichen Volksspie

Theophlus, der Urfaust,
Spiel vom BSuündenfall,
Totontans.Kiünstierigche Leitung: Gottfriod Racg- Bernow

Muszikallsohe Leitung Eva Klengel Leipaigo-
Karten m 8, 2, 1.50, 1 H. in der Hot-Husikallenhandleng von

h üdrieh üethen, er Virieretz. e8 32 UVhr).

r

heipzigerstrabe

Fernruf 1224.
imitif in

Stuart Wobbs
21. Abenteuer

„Iielteisterjagd
Detektiv Drama in 4 Akten.

Vorführung 4.50 7.00 9.20.

Moelitta etri
Herbert aulmüller
Leo eukert

in dem Lustspiel (3 Akte)

J „Wer niemals einen
4 KRausoh gehabt

Vorführung 4.00 6.40 8.80.

Die neuesten Kriegsberichte.

Beginn 4 Uhr.

Alte Promenade IIa

Fernruf 5738.

mm
Eva Speier

in dem 4 Akten Drama

Der Fremde.
e 7.10 9.50.9 Meyer

wo hbist Du
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.
Voranrun 4.10 6. 9.30.

Albert chne Oberſt

Entzückendes Lustspioel.
In der Hauptrolle: Albert Paulig. H

In beiden
Theatern:

Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernts:

Dresch- Maschinen
im allen Grössen für Dampf- u. elektr. Antriehb.

Grasmäher
Getreidemäher
kechen und
Schwadwender
Rübenheber
KartoffelroderKartoffel-Sortierer, Kartoffel-Dämpfer sofort Heterbar.

Witt 2 Krüger, n
Koparotunon werden prompt awsgefübr-

Haltbare, gute

pfiehlt

e Kleinkinderfürsorge.
im Auditorium maximum,Vortrag an der Universität 8/9 (Melanch-

thonianum), abends S Uhr.
Sonnabend, den 11. Mai,Fräulein Dr. August e Langoe:

„Wohnungsfrage und Familiengrösse“.
Eintrittkarten zu 0,50 M. sind bei dew Kastellan
Herrn Kittelmann im Melanchthonianum und an

der Abendkasse erhältlich.
Hafionaler Frauendlenzt. Vaterländ. Frauenwerein.

Teababpfetfon

Eohtebruyèreshagpfeifen

Meerschaumpfolfen

rarzorgrverminwnge m der Kriggzamtstelig Bernstoinspitzen
bigarrettenspitzen

Emil Herz,

bat

[6819 SH. Sehnoeia i Er. Steinstr. 84. S

Sonntag, den 12. Mai, abends 8 Uhr

Bobert Gever- Konzert
Ob. Leipriger Str. 45.

L Mk.Hoſentrüger di
Sehr große Auswahl.

H. Sehnee Nehtl. Er. Kteinstr. 84.im Mozartsaal, Weidenplan.

Frauenhellangtult Prof. Schwurz
Halle 9. S., Zinksgartenstrasse 3,

ist von mir übernommen und neu eröffnet Vorden.

Auch zur Entbindung werden Damen aufgenommen.

Dr. Robert Keller, Frauenurzt
Heilanstalt Zinksgartenstraße 3. Er. Steinstrabe 69.

Tel. 4399. Tel. 1842.

besonders preiswert
Möbelfabrik

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.

ca. 200 Zimmer-

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnanme beim Heim-

gange unseres teueren Entsehlafenen, des

Rentier Rarl Weber
Cimritz

sagen wir nur auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank.

Gimritz b. Wettin, den 6. Mai 1918.

In Namen der Hinterbliebenen
Frau Richard Weber.

Pur-Garderodeu

ea. 100 Stück empfiehlt

g. hauntmann,

Ausserdem am Lager F

Einrichtungen

S rhebenden Gosgane

H. Tarnowitz,

Se v
Apollo Theafe

v eute, abends Vrr,Lotzte Aufführung
ver Graf von büxenbt J

3 Akten von WillNreit von Franz Uohne
Sewöhnliche Preise. Per Forverkantf in n z

Ceschäſten hat ab heute wieder Tigee

Hergen, Sonnabend i. n
„Ver Glüekspilze pilz3 Akten von Jungkusik von Jos et n leicht. en

Adalbert bieban, bot Vob-Tub, kin winn
in t: Großes Sehmetterlings- Bahn

Vorverkauf eine Wochetägheh von 9-1 und 7 Vir n Nentenn

E nd zweiberein Alle t

in der e uſſer W Wilheimshalle, Neue T

Samilienabend
unter Mitwirkung des Kirchengeſangvereinsgemeinde Leiter Konzertmeiſter an

Vortrag
des Herrn Iie. theol. Pfarrer BräunlichVerh

Die Baltenlande e
und unſere großen Zukunftsansfichten im 9,

Alle evangeliſchen Frauen und Männer
lichſt eingeladen.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartonz
vorzüglich zum Verſand leichtverderblichergeeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle

Halleſchen Seitung,
Leipgiger Straße 61/62

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware n
nicht mehr hereinkommen. Es befſtelle jeder ſo

Preis 75 Pfa. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermähßigung

Martha Schulze

Johannes Mertens
cand. jur.

beuitnant d. R., Führer eines Flakzuges

Verlobte.
Haſle, Himmelfahrtstag 1918

z. Zt. im Felde

Die Geburt, eines Töchterchen
zeigen hocherfreut an

Frau Lotte Danckwortt geb. Kaestne
Bergassessor Danckwortt,

Rittmeister der Reserve, z. Zeit im Pelde,
Halle a. S., den 9. Mai 198

DZ e c 77775 zw d

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen 4 Uhr entschlief nach langen,

schweren den, meine liebe Frau, unsereherzensgute Mutter, Schwieger- u. Grobmutter

kran Haroline läntge

geb. Gotsche
im 64. Lebensjahre

Obermasehwitz, den 9. Mai 1915
Dies zeigt tiefbeträbt an
Wilhelm Iäntsech nebst Kindern

Beerdigung den 12. Maf, 4 Uhr nachmittag

Panksagung-Für die ebevolle Teilnahme
Blumenspende beim Begräbnis unseres
Pntechlafenen, des

Rentiers Karl Ohme,
sagen wir allen Verwandten, Freunden und
kannten innigen Dank. Besonderen Dank nen
Pastor r für die tröſtenden tn n
Herrn Lehrar 3 m dehulj bHerzuc ren Dank e

volle Golei
Moi

ornäon Hinterbliobenes

4 releht
27 lieben

ſind hierzu ha i

Armee

(Lauter
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dabe i
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a ſtanden dr
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aus Halle und Umgebung
Halle, 10. Mai

Wenn die Kaſtanien blühen
rer ging ich entlang der Abend breitete

n Dunkel über den Mühlgraben und die Kleine
in ihren prächtigen alten Laubbäumen undſex mich, den Schritt über die Jägerbrücke zu lenken,

t rüben, am Eingang der neu hergerichteten An
ei, drei ſtattliche Kaſtanien in voller Blüte. Wie

le Geihnachtsbäume ſahen ſie aus. Unter allen blüten
große en hat mir von jeher keiner ſo gefallen wie

genden r 1 ich habe mich lange mit ihrem Wachstum
die e Roßkaſtanie hat auf grünem Kandelaber

b und rot als Kerzen aufgeſteckt“, ſo beſingt
dert ſie. Der Vergleich mit den Kerzen iſt ausgezeich-

e tie weißen Blütenriſpen, die zahlreich in den grünen
ubmaſſen aufragen, könnten wirklich mit nichts anderem

L lichen werden. Anfänglich ſtecken ſie mit den Blatt
er en gemeinſam in einer großen, durch Harz geſchützten

die Frühlingsſonne ſchmilzt das Harz undnanlage;
ſich entfalten, dann ſchiebt ſich die Riſpeläßt e baumgrüner Kegel heraus, allmählich

erſ a t er ſich und ſchließlich wird ſie zu der „blen-
e a Blütenkerze, wie man die Kaſtanienblüten
t nennen hört. Blendend weiß ſind ſie aber durchaus nicht:
Je einzelnen Blütenblätter ſind gelb und rot getupft, und
mit dieſen Saftmalen, Wegweiſern für die Jnſekten, hat
es ſeine beſondere Bewandtnis: an der aufblühenden Riſpe
indet man zuerſt nur Blüten mit gelben Tupfen; ſind die

Blumen verblüht, ſo ſtreuen ſie ihre nutzlos gewordenen
Slumenkronblätter aus, und auf dem Boden unter den
Kaſtanienbäumen findet man nur Blüten oder Blumen
kronblätter mit roten Tupfen.

deren man die Einzelblüten der Kaſtanienriſpe
näher, ſo ſieht man, daß ſie einen kurzen, fünfblätterigenKelch hat die Anzahl der Blumenkronblätter beträgt eben-
falls fünf, manchmal nur vier, ſie ſind am Rande gekräuſelt
ind behaart und von verſchiedener Größe; zwiſchen den
Stielen der oberen Kronblätter findet ſich der Blütenhonig
in ſolcher Lage, daß er weder herausfließen, noch vom
Regen getroffen werden kann. Je nachdem, an welcher
Stelle der Riſpe man eine Blüte zur Betrachtung wählt
findet man Narbe und Staubfäden verſchieden ausgebildet:
in der Mitte ſtehen Blüten, bei denen Narbe und Staub
föden gut entwickelt ſind; anfangs aber ragt nur der
Griffel mit der Narbe den beſuchenden Jnſekten als Sitz
gelegenheit entgegen und die ſieben Staubfäden hängen
noch ſchlaff mit geſchloſſenem purpurbraunen Beutel nach
inten, um ſich erſt ſpäter weiter zu entwickeln. Bei ihnen

ſind in dieſem Zuſtande die Farbtupfen gelb; erſt dann,
wenn die Narbe beſtäubt iſt, heben ſich die Staubfäden
nacheinander zur wagerechten Stellung empor, und nun
ind die Farbtupfen der Blüte rot geworden. Am oberen
ind am unteren Ende der Blütenriſpe ſind die Einzel-
hlüten abweichend gebaut: oben fehlt den Griffeln die ge-
reiſte Narbe und der Fruchtknoten iſt verkümmert, und am
Grunde der Riſpe ſind die Verhältniſſe umgekehrt: der
Griffel trägt eine gut entwickelte Narbe, aber die Staub-
beutel fallen von den Staubgefäßen ab, ehe ſie ſich ge
öffnet haben. Die Früchte bilden ſich daher nur amunterſten E nde der Riſpe und in der Mitte, fehlen aber

oben. Jnſekten ſind es, die die Beſtäubung der Blüte ver
mitteln, und zwar in erſter Linie Hummeln, deren ſchweren
Leibern die Blüte angepaßt iſt. O.

mm
Lohnuſtreit im Gaftwirtsgewerbe

Die Halleſchen Gaſthausangeſtellten gegen
die Wirte.

Eine öffentliche Verſammlung der gaſtwirtſchaft-
lichen Angeſtellten, die vom Reichsverband der

Gaſthausangeſtellten z nberufen war, fand hier voreinigen Tagen im Saale des „Pfälzer Schie raben“ ſtatt. Der
Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere die Ver
kweter des deutſchen Kellnerbundes, Verbandes der Gaſtwirts-
gehilfen, der hieſigen Lokalvereine, des Sozialen Ausſchuſſes
und auch Vertreter anderer Berufe. Der
Schaar Hannover verbreitete ſich in ſeinem Votvage über die
Angelegenheit der Lohn bewegung. Er unterzog das ab
weiſende Verhalten der hieſigen Wirte-Organiſationen gegen
über der maßvollen Forderungen der Gehilfenſchaft einer ſchar
fen Kritik. Von Burgfrieden ſei hier wenig zu ſpüren. Jn ein-
gehenden Worten ſchildert Redner die wirtſchaftliche
Lage der Gaſthausangeſtellten und wies nach, daß
die Wirte ſehr wohl in der T. n, die, wie man ſagen dürfe,
e Forderungen der Gehilfen zu Fr. aber der gute

ſcheine zu fehlen. Wenn nunmehr die Gehilfenſchafter Wege zu beſchreiten gezwungen iſt, ſo tragen dafür die

irtevereine die Verantwortung. Die mlungftimmte den Ausführungen zu. Einmütig wurde folgende Sn t
ſchließung angenommen:

Die am 2. Mai ſtattgefundene Verſammlung der gaſt
wirtſchaftlichen Angeſtellten nimmt mit Entrüſtung von dem
ablehnenden Verhalten der Gaſtwirtevereine gegenüber den

durchaus maßvollen Lohnforderungen der Halleſchen Ge
hilfenſchaft Kenntnis. Es iſt Schuld der Wirtevereine wenn
nunmehr die Gehilfenſchaft geſchloſſen den Weg in die Oeffent
lichkeit beſchreitet. Insbeſondere wendet ſich die Verſammlung

gen die lohndrückende Tätigkeit der gewerbsmäßtigen
Slellenbermittler und beſonders auch dagegen, daß die Wirte

vereine die Stellenvermittler benutzen, während die Stellen
ſuchenden ihr Recht auf Arbeit teuer bezahlen müſſen. Die
S ſemmlung beauftragt die Organifation, alte geeigneten
Schritte bei den in Frage kommenden Behörden, Verbänden
und Vereinen uſw. zu übernehmen und insbeſondere das
&neralkommando und die Kriegsamtſtelle von dem Verhalten
e Firimereing, das der Zeit des Burgfriedens nicht würdig

Lenntnis zu ſetzen. Die unhaltbaren Zuſtände in den
nbechältniſfen der gaſtwirtſchaftlichen Angeſtellten zeigen,

d auqh auch dieſe mehr denn je den Weg zur Organiſation finden

nur dann mbglich fein die un
18 Dieſe Mitteilung entſpricht nie

Beilage zu r. 257 der Halleſchen Heitung
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würdigen Zuſtände in ihrem Beruf zu beſeitigen. Jnsbeſondere

aber fordert die Verſammlung die Gehilfenverbände und Ver
eine auf, in Halle in den wirtſchaftlichen Fragen ein gemein
ſames Zuſammenwirken auf dem Boden der neugegründeten
Arbeits gemeinſchaft ungeſäumt in die Wege zu leiten.“

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Anlieferung von Honig durch die Jmker an die Honig-

denn
Stagtst h e 1918 (VI b 460),S rn a 8/19 die Verteilung

des

ger ehhn e e an Stoatltun e lie die ei Drittel derSee ngoſtelle zu a r er
e e W Zucker erhalten haben,S J 7 e e n e ehe Zuckere e tens 15. November 1918 frachtfrei ab

i de iſt e h h Siſt inzu übergeben. Für die igs haftet der Ab

gegangenen Mengen
e Se See di von dem Empfänger des Honigs inner

Wochen Empfang der Sendung nung durch Vermittlungder 37 M. x Pfund e m Den
je r i Preßhonig.Die Sammelſtelle hat für ihre Täti t gegenüber dem Empfänger

e den ig auften und Gefahr des Emp in den ihr zur VerfügungJ r Adreſſe. Der Honig iſt
ert als Eilgut durch die Bahn oder bei Sendungen bis10 e durch die Poſt abzuſetzen. Alle Anmeldungen vo

de n oder ſonſtige die Honiglieferung betreffenden Mit
ſind an die obengenannte Geſ ung dern ſenden.Berlin, den 29. April 1918.

Preußiſche rDer Vorſitzende: geg. Frank, Geheimer Regievungsvat.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis

Halle, den 8. Mai 1918. Der Magiſtrat.
x

Der Verkauf von Nudeln wird auf Grund der Bundes
ratsverordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf von
Nudeln wie Der Verkauf

r jede Perſon eines

e
ihves anzunehmen.

btrennung der Marke 171 des Warene
en zu r ela 1. re e S e unts) binnenunter e ob reunterliegen der O nach S 17 c Denen vom

25. Sept. /4. Nov. 1915.

Städti Eierverk der Talamtſabend, den 11 a du e egehwe ſind die Jnhaber der

e Se e e e81m n S Pf. für Stück abgegeben. Der L e
ſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleun der Abfertigung wolle

tauſch nur innerhalb n.Grieß für die Kleinhändler. r Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche

werden aufgefordert, Montag, den 13., den 14. undMittwoch den 15. Mai, bei den von ihnen x Großfirmen
den in nächſter Woche zum VerkaufBekanntmachung über Regelung des n r ſpäter.

KaffeeErſatzmittel. Unter Bezugnahme auf unſere Be
kanntmachungen vom 25. März und 25. April 1918 werden die
Inhaber der hieſigen Gaſthäuſer, Gaſtwirtſchaften, Konditoreien
nd Ka gus kenden Betriebe gefordert, ame Na be Pezugsſcheine n e r Kaffee Grſatz

Uhr abzuholen.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie 16) findet
vom Montag, den 13. Mai ab, in den ſtädtiſchen Markenausgabe-ſtellen, und zwar zugleich mit der Ausgabe der Broimarken ſtatt.

Keine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem 16. d.
M. iſt keine Sitzung der Stadtverordneten.

Das öſterreichiſche Militärverdienſtkreuz mit der Kriegs
dekoration am Bande der Tapferkeitsmedaille wurde dem Ver
bindungsoffigier bei einem Artillerie-Diviſionsſtab Leutnant d.
Reſ. Hermann Wandersleb verliehen.

z. Schwerinvaliden und Hilfsdienſtpflichtige.
iſt die Beobachtung gemacht worden, daß Betriebe, d t

e 7 e
in jeder eingeSifedlenſtpflichtigen beſtimmt

außerdem noch eine t Zahl S
be ſch ä rer d. h. 1 mit 50 v.h tärrente, in dieſen Betrieben Verwendung finden
kann. i können Gmpfänger von Invaliden und Unfallrente
beſonders berückſichtigt werden, letztere aber nur, wenn ſie eineRente von 50 v. H. oder mehr beziehen.

Die ruſſiſchen Kriegsgefangenen keine freien e
Vor kurzem brachten wir eine Nachricht daß die ruſſiſchen Kriegs
gefangenen vom 20. April ab als freie 2755

Fnkoongser e Mat Weck und Sonmſier in allen hre
empfehlt zu dilkgen Preisen

t e

10. Mai 1918

daher nachſtehende Richtigftellung: „Durch den riedensſchlußdes Deutſchen Reiches mit Rußland iſt an dem e der in

e befindlichen Ruſſen als Kriegsgefangene vor
chts geändert worden. Wie bisher, find ſie auch fernerrbeit verpflichtet. Nur hinſichtlich ihrer Entlohnung und

es ihnen anteili zuſtehenden Reinverdienſtes ſind durch den

Wer muß Pie Ausſtellung „Das Kleinkind“ beſuchen Alle,
denen daran dem Vaterlande nach den ſchweren Ver
luſten an koſf i

Nachtwuchs 8 Lehrer Vorvon lten und Horten, alle ſozial Arbeiten

volle Winke. Empfiarden hat, ſolltere rer wie ſt e bann an dem großen
des deutſchen Volkes. Die Ausſtellungi Wie v wernsie e je mehr man ſich hinein vertieft, um

ſo mehr es einem. nen der ſärtee
Oberrealſchule ſtatt und iſt von 10--1 und von 4--7 Uhr geöffnet.
Der dritte Abendvortrag behandelt ein Thema, das im Anſchluß
an die Ausſtellung augenblicklich von höchſtem Intereſſe iſt.

er Dr. n Der Leiterin z neuener „Wohnungsfrage undFamiliengröße“ Der ber beginnt 91 Uhr
im Auditorium maximum der Univerſität.

Die Kreisſynode des Kirchenkreiſes Halle-Land II iſt auf
Dienstag, den 14. Mai, vormi 11 Uhr, in der Saalſchloß

anberaumt. Der Hellw i g Giebichenſtein, wird die den Tätigkeits
des Shnodalvorſtandes, den Bericht die kivchlich en

richtet Hundertmark, de Sheetefer Wacnen a
undertmarP. Bo de Mötzlich und Synodalkaſſenrechner Lehmann.

Die letzte Verſammlung des Halleſchen Pfarrervereins

erötorbenen Mitglieder P. SchinkeHale, der den Helden
tod erlitt, und Gräbner- rg, ſowie des Pfarrervereinsveteranen Sup. a. D. i h ihr Anderrken
wurde in üblicher Weiſe geehrt. vichtete P. Ra
gotzky über den Kalender für r und Heimatkunde
im Saalkreiſe. Gewählt wurde am 28. Mai in Köſentagende Abgeordnetenverſammlung r Provingzialvereins die

et Bee e F. g. e eZum iepgig, zumP. GößlerSchwerz. le t r1916 und 1017 P. em. Harihauſ e S
muſterhaft die geführt und dafür den e
lichen Dank der V erntete. Auf Grund grün
lichſter Sachkunde behandelte in rer und erſchöpfender Weiſe

„Wie e wir den Gefahren,die unſerer Hirche der de e drohen,begegnen Eine Be en s an die
l mit grö Danke en Ausführungen anEvangeliſche Stadtmiſſion. Am den 28. April,
beging die „M. Frauenhilfe“ ihre 30. Jahresfeier im
großen Saale der Stadtmiſſton. Jn ſeiner rer

der e e lze, auf die auseiche Arbeit ananeee en nd ä er und hen hin. Mancheich ich tief Geſunkene iſt im Laufe der 30 Jahre durch die treue

orgearbeit des pareä auf beſſere Bahn wor-
r ſollte dem Vevein zur weiteren Arbeit Luſt und An

Den Jahresbericht erſtattete Stadtmiſſionsſekretäro o er im Druck erſchienene Bericht wird auf Wunſch um-

t von der Geſchäftsſtelle, Wei lan 6, zugeſandt. Jn denten Kriegsjahren war die Zahl der woendthen gefallenen undecfährdeen Mädchen im Alter von 14—-17 Jahren fo groß, wie
nie zuvor; r auch die Zahl der Geſchlechtokranken unter den

elben. Beobachtungen der Leitung des Frauen
g beſonders drei Gründe

1. mangelnbe Erzi 2. das Fabrikweſen, damit
die hohen Löhne und die gsſucht und 3. das

Kino. alle r Mädchen ten ihre „feldgraueBekanntſchaft im gemacht. Paſtor s Segetmit a au
Ziegel (Thüringen), früher Inſpektor der iner Stadt
miſſion, über das Thema: „Die wichtigſte Aufgabe der
Frauenwelt für die Zukunft unſeres Volkes.“ Der Redner bot
der Verſamml zunächft aus dem Schatz ſeiner reichen Sr.
r Bilder aus der ſittlichen Not unſeres Volkese die Art und Weiſe, dieſer Not unter den gefahr

rauen und Mädchen zu ſteuern. Eine a der ſitt
uſtände iſt nur durch die Umwandlung der wir zuh Dieſe r geſchieht ch nur durch die Au

klävung, ſondem vornehmlich durch die Beeinfluſſung mit den
Worte Gottes und durch che Liebestätigbeit. Dieſe Mi tte
r auch die Merkmale in der Arbeit des Frauen Zufluchts heim

Stadtmiſſion. Gefährdete und gefallene Frauen undMädchen finden in dem Heim, Weidenplan 4, jederzeit Auf
nahme. Berichtsjahre April 1917 bis März 1918 wurd
insgeſammt Erwachſene und 28 Kinder aufgenommen. Die ſe
253 Perſonen beanſpruchten 2861 Pflegetage. Jn Stellungen
wurden 57, im Krankenhaus 12, bei den Eltern 12, in Aſhle 13in 12, im Mädchenheim Pfütztal der Stadt-i untergebracht. Unbekarrnt wohin gingen 39,
ins Gefängnis kamen A4, ſo daß am 31. März noch 14 Perſoner
im Heim warenDie Mitglieber Verſammlung des Provinzial- Verbandes

der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen findet
wie ſchon mi ilt, in Halle am Mittwoch, den 16. Mai, vor
mittags 11 U Dw im Stadtverordneten Sitzungsſaal, Neues Raet ſtatt. Die reiche Tagesordnung bietet, neben Geſchäftlichem

erichten und Er len zwei Weshalb und wiemüſſen Tuberktloſe ngerichtet werden (Geimrat Prof. Dr. Paunwitz vohenychen und Kreisarzt Dr.

„Jugendabteilungen der Vaterländi-chen Frauenvereine“ (Frau Landrat v. Chriſten-Heiligen-
Vater ſchließen ſich: Beſprechung über Zuſammenarbei

r chen ne mit dem Verein Kinderſchutzu etw. aige
nträge. Jm Anſchlu

ffen ind S Mitglieder S Be a
die Ausſtellung Aula der ſtädt.e n rer ein Beſuch der BethckeLehmann-

e e ſtatt. Für den Abend iſt um 654 Uhr
e e Se eine „Tannhäuſer“ gefür den Bahnhofsdienſt des Mobllder Stadt Halle beſtimmt iſt. Anmeldungen

und An ſind an die Schreibſtube des VaterländiſcherFrauenvereins in Halle, Schimmelſtraße 12, zu richten.
Ueber Zie Pfingſterwartung der Gemeinde Jeſu“ wird

e

S



den

t ner Hofoper im Nationaltheater. A

v Tr

abend 72 U zu

e

Nummer 232. Jahrgang 213.

al ſechsmal nachts
uerwehr alarmiert worden.

ſtrafung i Wnnen.Wegen übermahiger Preisferderung Oel der

h n e e eſtrafe von zuſammen 1050 M. 105 Keſnoie
urteilt worden.

Geſtohlen wurden in der Nacht zum 29.
45 DowlasWindeln, je 80 X 80 cm groß, geſt
und eine Jchh am 2. Mai 1918 ein
Bett und ein

„Rem.-Uhr mit Nickelkette, auf

i ein Herrenfahrrad, Marke er“, Nr. 197 699, ſchwarglackierter Rah
men und Felgen, Freilauf mit Rücktrittbremſe, Filgzpedale,
Ueberſetzung 84, Korkgriffe; am 8. Mai 1918 durch Betrug ver
luſtig gegangen vier neue kurze Seitengewehre, zwei Offigiers
dolche und ein kurzes Offigierſeitengewehr.

Ein Dieb geſucht. Am 8. d. M. ſind aus einer Wohnung
in der Zinksgartenſtraße 16 leere Säcke und ein Korb geſtohlen
worden. Beſchuldigt wird ein Mann, der eine mäh
maſchine mit führte, Kartoffeln zum Kauf anbot und wie
fobgt beſchrieben wird: Etwa 82 Jahre alt, groß, kräftig, blondes
Haar, blonden Schnurrbart, bekleidet mit Mütze, blauer Jacke,
grauer Wer zur Srmittelung dieſes Mannes oder ge
ſtohlenen Angaben machen kann, wird erſucht, ſich bei der
Primi Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 86 oder 87, zu

Wem wurden Butter und Schmalz geſtohlen Auf ſeiner

Verfolgung ließ ein Dieb in irrt einekleine, weiße Terrine mit n Butter und einen
braunen Topf mit Fett zurück. Eigentümer wird erſucht,
ſich ſchleunigſt bei der Kriminalpoligei, Dretyhaup

Herabſetzung der Fleiſchration
Der Vi der deutſchen Landwir iſt während

rapide der Schweinebeſtandegere a S e hen Sngefe e
die Rinderbeſtände immer größer und fü geworden.

im Zrieden an
Schweine ge

rſorgung rtig faſt auswerden. Das an ſichwere Singriffe in den Rinderbeſtand,
Tiere ſtändig anſteigen muß, weil dasinfolge der Futter t r zurück

Wenn die lei ion beibehalten

von

ßere Fleiſchmenge brächten als im
ondern auch bewirken, daß dadurch

eintritt, die fich bald in einer

Kunſt und Wiſſenſchaft
Bühneneinrichtungen von war Sachſe an auswärtigen

Die Bühneneinrichtung zu Mozarts „Coſi fan tutte“
von Leopold Sachſe (erſchienen bei Breitkopf K Härtel,
Leipgig) wurde vom Mozarteum in Salzburg zur Auf
führung angenommen. diente die Neueinrichtung derSwauhſchen Ariadne auf Naxos“ durch Leopold
Sach ſe als Grundlage für die in dieſem Jahre erfolgte Grſt
aufführung des Werkes am Hoftheater in München. Die
Sachſeſchen Gntwürfe wurden auf Veranlaſſung von Dr. Richard

enheit des
Infanterie v. Tſchepe und

Weidenvach und der Bevollmächtigten der verbündeten
Staaten unter ſtarker Teilnahme des Militärs und der führen-

rumäniſchen Geſellſchaftskreiſe das u i der
z Spannung wartendes mit gr en ſ esging Knothe und der Horenwa inSgene und ergielte under der genialen Orcheſterleitung Mikoreys

und dank der ausgezeichneten geſanglichen Leiſtungen aller Dar
f tiefgehenden Eindruck, der zum Schluß Beirfallsſtürme

Kirchhoff, Krauſe und

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

S ab
Anton Doorak, de a zigen Sotmiter

Halleſche Zeitung Landehzeitung für die Provinz Sachſen, für Auhakt und Thüringer

burw.

e z
t linn

s

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

ſtnd zu trennen am 10. Mai: Alfred Gwnam Papier

ngeniv. Bonus für Aktien 1. Emiſſion und 100 M. füſpätere Emiſſionen. r

ſtatt.
Königliche Bayeriſche Bark. tor7

Zinſen 11,4 (i. V. 109,99 I. M. Hierzu traten noch
Proviſionen mit 1,24 (187, Wech ſel mit 6,56 (6,87) und
Effekten mit 1,77 (1,81) Mill. M., ſo ſich ein Roh

r n M. ergab. 77 75erwaltungsunko ten 7
Möll. M. zu Abſchreibungen wurden M.

don
dem bayeriſchen S 11,18 (8,66) Mill.

überwieſen werden, wä den Reſerven 3,41 Mill.
Mark zufließen. Jn der Bilanz haben ſich die Kreditoren von
462,44 auf 784,02 Mill. M. erhöht. Die Kredite ſind im all

Mark angeloegt.
(88,/45) Mill. M.

h e e rein Dekret wird tſumme auszugebenden
noten von 27 auf 30 Milliarden Frank erhöht.

D Raiffeiſengenoſſenſchaft im öſtlichen Okku
ſche Gemeinde Zagerow

und entſchiedendieſe Neugründung eine Stärkung r 7

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Eonntag Exaudi, den 12. Mai 1918.

Zu U. 8. Frauen: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Jahr. Vorm.
10 Uhr Paſtor Weller. Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft in der
Provinz Sachſen und Anhalt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im
Reformrealgymnaſtum; Paſtor Knoblauch. Dienstag abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde in der Ulrichskirche

St. Ulrich: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm, 10 Uhr
Paſtor Thiede. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Martins
ſchule, Charlottenſtraße 16; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder

Stambul“, Operette in drei Akten von Leo Fall. Da die
Sonntagsaufführung bis auf einige Plätze im Oberring
ausverkauft iſt, ſich die Leitung des Stadttheaters ent
ſchloſſen, bereits von heute ab Eintrittskarten für die 2. Auf
führung, die am Freidag, dem 17., ſtattfindet, auszugeben. Als
Volksvorſtellung zu gang kleinen Preiſen wird am Sormtag nach
mittag punkt 3 Uhr illers „Kabale und Liebe mit Kurt
Wilcke als Ferdinand und Henriette Troeger als Luiſe zur Auf

kommen. Die nächſte Wiederholung des „Dreimäderl
hauſes iſt auf Montag den 18., feſtgeſetzt.

Apollo- Theater. Heute abend gelangt die Operette „Der
Graf von Luxemburg“ m letzten Male zur Aufführung.
Morgen, S die entzückende Operette „DerGlückspilgz“ von Jungk und i Muſik von Joſef

öni in glängender Ausſtattung erſtmalig in Scene. Die
des Leberecht Prätorius findet in Adalbert Lie-

b an einen ausgezeichneten Vertreter. Jn den übrigen Haupt
rollen ſind beſchäftigt: Lotti Voß-Fuß, Theſi Berger, Agnes
MeißnerCarlo, Fritz Tachauer und Edmund Ferry. Jm
2. Akt großes Schmetterlingsballett, einſtudiert von der Ballett-
meiſterin Sophie Taubert. Numerierte Eintrittskarten werden
8 Tage im voraus im Büro von 9 bis 1 Uhr und 5 bis 267 Uhr

bringen die beliebten

be
ginnen abends um 348 Uhr.

Robert-FranzSingakabdemie. Die Robert-Franz Sing
akademie, deren muſikaliſcher Leiter es als ſeine Aufgabe be
trachtet, neben den anerkannten Haſſiſchen Meiſterwerken auch die

ten Erſcheinungen der neuzeitlichen tion ge

r27 ne
Frads o Le und das im einen

c t mater“ von
Humert

Kreitos den 29. et un

Am und Verkauf Wren Zinageteinen, Ver adConto Gorrent. und Wee er Verkerr
gottesdienſt von St, Ulrich in der Kirche; Paſtor Richterabends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der St Ulrichekirche an
en an ve dorferſtr. z Sonntag vorm. e
de Paſtor Heintke. Vorm. Uhr Kindergottesdient;

Fü Sonntag nachm. Gottesdienſtplan v a. D. Cnet r Vehn
kirche: Sonntag vorm. S Uhr Paſtor em. Trkma10 Uhr Paſtor e Bonn 118 i Kin r es ienſt dem

77 Vorm. 12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor ter ger
2 Ahr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch abendz

Bibelſtunde h 37; S J d UBergmannstroſt: Sonntag nachm. e ThſcherZu St. Moritz: Sonntag ver 8 Uhr Oberpſarrer Keller.

10 ihr Paſior Voigt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſ, d
Hoſpital Sonntag vorm, 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann,10 uhr Poſtor Körner Wittweqh abends 8 Uhr Kriegsbetſmnde; d

Körner. Kindergottesdienſte: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor r
Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann, „PaulRiebeck“Stiſt: So in

d i a l r. r Sonntag werr Paſtor Hellmann. nerstag nachm. 56Paſtor Hellmann. h Wdienß
Domkirche (reform. Gemeinde): vorm. 20 Uhr Den

prediger Prof. D. Lang. Sammlung für die Gefängnisgeſelſcheſt
die Provinz Sachſen und Anhalt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdi r
Domprediger Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Domprediger Geh. Konn

S t c r Kl. gimn,tra Freitag abends r sbetſtunde;Pro in irche: S r harniſonkirche: Son vorm, 10Lic. Koepp. wo t
St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. e Uhr Paſtor

Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Sammlung für die Gefän
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wa

cht im

Ge

Pauluskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker. Vom
10 Uhr Paſtor Haberland (Abendmahl). Vorm. 11 Uhr Verſamn
lung mit den konfirmierten jungen Mädchen Pfarrer Bach. Von
11 Uhr Verſammlung mit den konfirmierten jungen Leuten Paim
von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Haberlan
Nachm. 2 Uhr Kindergottesbienſt; Paſtor von Broecker. Mitte
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Paſtor Haberland.
Donnerstag abends 8 Uhr im Gemeindehaus Männerabend des obere
Bezirks (Beethoven-Abend) Paſtor von Broecker. Freitag abend
8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer Bach. t

Diakoniſſenhaus Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Sonntag vorn

s Uhr Kand. Stollberg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Melger. Mittag
12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr Krieg
betſtunde Superint. Hellwig. Freitag abends 8 Uhr Bibel Beſprechung
im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Superint. Hellwig.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Kand
Stollberg. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich. Vorn
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangel.lntheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan
Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen. Freitag abends s Uhr
Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtraße 11 und
Schmiedſtr. 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Rudol
Haymſtraße 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafis-
ſtunde. Böll berg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uh
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaſt,
l. Klausſtraße 12: Dienstag abends 824 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rudolf-Haymſte, 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach

mittags 32/, Uhr für Frauen. 3. Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11),
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4)
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeli

Mittwodſationsverſammlung. Thema: „Erhörliches Beten.“
abends 82 Uhr Vereinigung junger Mädchen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S.

Anſprache. Donnerstag abends 8 Uhr Gebetsſtunde.
Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm, 10 Uhr

Jägerplatz 24--26,
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig

Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen

des Leipziger Vachvereins in der dortigen Thomaskirche einen
au rdenilich ſtarken Erfolg davontrug. Die in der damaligen
Aufführung mitwirkenden ausgezeichneten Geſangsſoliſten, ſowie
der damalige Vertreter des Orgelparts ſind auch für die hieſige
Aufführung worden, ſo daß eine lle Wiedergabe
des Werkes für ſi erſcheint. Karten für Nichtmitglieder ſind
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Einen LönsAbend veranſtaltet am Donnerstag, der
16. Mai, abends 8 Uhr im Mozartſaal der Zweigverein Hale
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins. Der
Vortragende, Dr. Friedrich Caſtelle aus Münſter, war den
als 48jähriger Kriegsfreiwilliger vor Reims gefallenen Helden

verbunden, und er hat ſeit dem Tode
ſchen Landen für den Ruhm dieſes

i m Hingabe und Liebe
in einer kurzen Einführung das

die folgenden Proſaſtücke. Der Beginn
greifende Grasgarten“.

hen Du it

Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

Sonniag vorm. 19 U
Bibelſtunde, vorm, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche

hindergotte

Amme
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gummer 22 Sahrgang

S er re Sie So T vT n Nachm. 5 ühr Goitesdienſt. Abends 27/, Uhr
a ihre einer Mutwoch abends s ühr Kri
eie Junge debe ietlebes (Quellgaſſe 220) Sonntag vorm. 9 Uhr

Finger. vorm. 1112 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhra licaſt; Kinger. Donnerstag abends 7 Uhr Ver
hr Lettg

Gemeinde (Magdedurgerſtraße 27 im 1 Tr.):
dein ühr Gottesdienſt 11 Uhr Sonntageſchnie, abends

n Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.Vehn und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7

t. m und b nachm. 2ühr e äh Bohentegen
eſſen.e s üſ ra Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr

St. chm. 2 Uhr Segensandacht.ochamt mit re lle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 8 Uhr
St. Rorderitirche hen 2 Uhr Andecht. Vochentajs 7 Uhr

mt,zrähmeſſe/ n Mittwoch, Freitag abends 7 Uhr Maiandacht.

S

St. Ul rich Evang. Männver, Jünglings- u. Jngendverein an St. Ulrich
abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere

Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
9x Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8X Uhr militäriſche Uebungen
Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an
St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter
Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtraße 13
Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein „Ulriciana“ Montag abends

m Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
an rich Sonntag abends 76 Uhr Verſammlung Charlotten-
ſtraße 19, Mittwoch abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißniz, Sonn
abend abends 82 Uhr Turnen in der Turnhalle des ReformGymnaſiums Frieſenſtr. Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauen-
verein an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr beide Abteilungen
l. Märkerſtraße 1; Paſtor

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7——9 Uhr Freſimſelder
ſtraße 118. S Madqhenverehg: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 11

Johannes rirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudol
ſtraße 37: Jngendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.

Mädchen Donnerstag
r Jugendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm

lungsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr

auenhilfsverein der Johannes
rſammlung Lindenſtraße 78 I

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehanuſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2--4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)

abends 7-- 10 Uhr. Jungfrauenverein I und II (Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger

ds 8 Uhr Vereinsabend

abends 7 Uhr und Mitt-
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends
8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentins und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe; Paſtor Förſter. Konfirmierte Töchter: Dienstag abends

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen im Stadtgymnaſium.

B. betreffend die Niederlegung bereits fällig
gewordener Zinsſcheine und Stücke der

unter A. bezeichneten Wertpapiere.
Die deutſchen Eigentümer von Zinsſcheinen und

Stücken von rumäniſchen Staatsanleihen, die vor dem
7. Mai 1918 fällig geworden ſind, werden aufgefordert, ſie
bis zum 17. Mai 1918 bei einer der deutſchen Zahlſtellen
für rumäniſche Zinsſcheine einzureichen, und zwar, falls
beſtimmte deutſche Zahlſtellen auf den Zinsſcheinen oder
Stücken angegeben ſind, bei einer von dieſen.

Bei oder möglichſt umgehend nach der Einreichung iſt
die ſchriftliche Erklärung beizubringen, daß ſich die Zins
ſcheine oder Stücke ſchon vor dem 7. Mai 1918 in deutſchem
Eigentum befunden haben. Die Glaubwürdigkeit dieſer
Erklärung ift von den Zahlſtellen zu prüfen; auch kann die
Beifügung einer ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung

Ueber die eingereichten Zinsſcheine und Stücke ſind der
Zahlſtelle nach Anleihegattungen und. Fälligkeiten geord
nete Verzeichniſſe einzureichen. Aus den Verzeichniſſen
muß die Anzahl und der Betrag der Abſchnitte gleicher

Meſſe Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag 1 Uhr Jugendbundſinnde. Abteilung ju
J n n gar vorm. 9 Uhr Hochamt mit abends 8 u
ſtot rüh r Segensandan P e vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt, 105 Uhr
atag don indergottesdienſt Pfarrer Sonntag derm. 11 Ubr Paſtor Rebrengüſennde Slerſebergerſe 10

teien Anmendorfer Kirche Sonntag e nſener Kirche Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar. er ttwoch nachm. 34 Uhr
Uhr Don, Fekewel: a er Hauptgottesdienſt, 1 Uhr ſtor Kindervater.
W er ehe vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nkßſchke.
Kon Nmitwoch abends 731. Ühr Kriegsbetſtunde; Derſelbe
Kl. lang. SWörmlitz: Sonnta vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke, onntag
omprediger ſerstag abends 73/, Uhr Kriegsbetſtunde; Derſelbe u

Hüſchdorf: Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann- uGarniſer Reideburg Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmamn. en (Paſtor Hellmann) 2 Donnerstag
Dölan: Sonntag vorm. 21 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. im Gemeindehauſe.

or Fbrſier Lettin Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Domgemeinde: Jugendverein
gefellſchaſt Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Dienstag

c Kirchliche Vereine.nhoind i de: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhrn h De ne der Marienkirche 3. Donnerstag
ide im G. R abends 8 Uhr literariſcher Abend im Sitzungszimmer An der Marien

ſuche 3. Freitag abends s Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
er. Von trealgymnaſtums. Jungfrauenverein: Sonvtag abends 8 Uhr Ver 8 Uhr Breiteſtr. 29; Paſtor Meinhof.
Verſamm ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Evangel.

Vorn. I ihchenverein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

ten Paſtor ez

Mittwoche Heckauntmachung
We r en 90 9 0itag aben Wer rumäniſche Staatsanleihen.
zie den. ger am 7. Mai 1918 unterzeichnete deutſchrumäniſche
Uhr Krie RRhriedensvertrag enthält u. a. folgende Beſtimmungen
Beſprechug Artikel 15 des rechtspolitiſchen Zuſatzvertrages:

Jeder vertragſchließende Teil wird ſofort nach
Uhr Kand der Ratifikation des Friedensvertrages die Be

zahlung ſeiner Verbindlichkeiten, insbeſondere den
i. Vom öffentlichen Schuldendienſt, gegenüber den Ange
eidendlan hörigen des anderen Teiles wieder aufnehmen:

die vor der Ratifikation fällig gewordenen Ver-
nds S Uhr bindlichkeiten werden binnen drei Monaten nach
Uhr Verein der Ratifikation bezahlt werden.

twoch abend Dieſe Beſtimmungen finden keine Anwendung
Du auf ſolche gegenüber einem Teil beſtehenden For verlangt werden.

e U M derungen, die erſt nach der Unterzeichnung des
Schmied- Friedensvertrages auf Angehörige des anderen
Rudolf- Teiles übergegangen ſind. e

emeinſchafts. Mit Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen des Friedens
bends 8 Uhr trages iſt es erforderlich alsbald feſtzuſtellen, welche

tüce von rumäniſchen Staatsanleihen ſowie welche bereits
ällig gewordenen Zinsſcheine und Stücke von ſolchen
vieren ſich in deutſchem Eigentum befinden. Zu dieſem
veck ergehen folgende Aufforderungen:

betreffend die Einreichung der Stücke

von rumäniſchen Staatsanleihen.
Die deutſchen Eigentümer von rumäniſchen Staats

leihen werden hierdurch aufgefordert, ihre Stücke bis
m 17. Mai 1918 bei einer Reichsbankanſtalt, und zwar
nlichſt bei derjenigen, bei der ſie auf Grund der Bekannt
hung über die Anmeldung von Wertpapieren vom
Auguſt 1916 (R. G. Bl. S. 952) angemeldet worden ſind

inſchaft,
prechung.
aymſir, 37).

nstag nach
haft (Hohen

tsſiunde.
denplan 4)

tenſtraße
r Evangeli

Mittwod

m. 19 Uhr
r öffentliche

m. 10 Uhr Berlin bei der Reichshauptbank, Kontor für Wert
m) 2udrig iere, Hausvogteiplatz 14, werktäglich von 9 bis 3 Uhr),
e en R wireichen. Die Reichsbank wird ein amtliches Verzeich-

s der Stücke anfertigen; es bleibt vorbehalten, ſie mit
m Stempel zu verſehen.

rche einer Zugelaſſen werden ſolche Stücke deutſcher Eigentümer,
damaligen
ſten, ſowie
die hieſige

Wiedergabe

J ieder ſind

H.

1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der
Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1916 erfolgt iſt;

2. die auf Grund dieſer Bekanntmachung anzumelden
geweſen wären, deren Anmeldung aber aus nach

weislich entſchulbbaren Gründen unterlaſſen
tag a worden ſſt;a S I die nachweislich ſpäteſtens am 7. Mai 1918 er-
war dem woxben worden ſind.

i e Vertpapiere ſind mit ſämtlichen nach dem 7. Mai
r fälligen Zinsſcheinen und mit den Talons unter Bei-

ne genauer, für jede Wertpapiergattung beſonders auf
ender und in der Nummernfolge geordneter Num-

nderzeichniſſe einzureichen.
Vie Stücke verbleiben bis zur Aufnahme in das amt
de J wis und gegebenenfalls bis zur Abſtempelung
ſche Sbankanſtalt. Die Stücke werden nur gegen

u n ge Einreichung ausgeſtellten Quittung

iſt Einreichung der Papiere und der Nummernver-
d baben die Einreicher ſchriftlich zu erklären, ob und
Auguſt iere auf Grund der Bekanntmachung vom

1916 angemeldet worden ſind. Auch kann die
r der ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung
en rn daß inzwiſchen ein Eigentumswechſel nicht

z d. ertümer von Vertpapieren, die ſich bei Vanken
t Gnrei gr offenen Depot befinden, werden ſich wegen

zweckmäßig mit ihrer Depotſtelle in Ver

Höhe und Fälligkeit und die Geſamtanzahl und der Geſamt
betrag erſichtlich ſein. Die Nummern der fällig ge-
wordenen Stücke ſind anzugeben; die Angabe der Nummern
der Zinsſcheine iſt nicht erforderlich.

Die Zinsſcheine und Stücke gelten im Sinne dieſer Be
kanntmachung als deutſches Eigentum, ſolange ſie bei den
Zahlſtellen hinterlegt bleiben. Letztere find nicht verpflich-
tet, die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen einge-
reichten Zinsſcheine und Stücke getrennt zu verwahren; ſie
dürfen bei Rückgabe von Zinsſcheinen und Stücken ſolche in
beliebigen Nummern derſelben Anleihegattung an die Ein
reicher zurückliefern.

Die Eigentümer ſolcher Zinsſcheine und Stücke, die ſich
bei Banken und Bankiers im offenen Depot befinden,
werden ſich wegen der Einreichung zweckmäßig mit ihrer
Depotſtelle in Verbindung ſetzen

Die Zahlſtellen können Zinsſcheine und Stücke auch
nach Ablauf der Einreichungsfriſt entgegennehmen, wenn
glaubhaft gemacht wird, daß die Einreichung aus triftigen
Gründen nicht innerhalb der Friſt erfolgen konnte, doch
haben ſie ſich dazu der Genehmigung der Reichsbank zu ver
ſichern. Die Einreichung von durch die Poſt an die Zahl-
ſtellen geſandten Zinsſcheinen und Stücken wird als recht-
zeitig bewirkt angeſehen werden, wenn die Sendungen
nachweislich innerhalb der Friſt in Deutſchland zur Poſt
gegeben ſind.

Berlin, den 8. Mai 1918.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Freiherr von Stein.

Bekanntmachung über Aktien von auf
rumäniſchem Gebiete befindlichen Anter

uehmungen.

Der am 7. Mai 1918 unterzeichnete deutſch-rumäniſche
Friedensvertrag enthält u. a. folgende Beſtimmungen:

Artikel 6 des rechts politiſchen Zuſatzvertrages:
„Rumänien wird Deutſchen alle Schäden erſetzen, die

ihnen auf ſeinem Gebiete durch militäriſche Maßnahmen
einer der kriegführenden Mächte entſtanden ſind.

Die Beſtimmung des Abſ. 1 findet auch Anwendung
auf Schäden, die Deutſche als Teilhaher, insbeſondere auch
als Aktionäre der auf rumäniſchem Gebiete befindlichen

nern der de G e Se Sie t Anwend auf di äden, die s Angehörigender deutſcher Streitmacht durch en t
wordeg e cht auf dieſe Beſti de

it Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen des Jri

e n e S

Freitag, den 10. Mai 1918
Jünglingsverein Son abends 8 Uhr Paſtorabends 8 Uhr Bibel Jungfrauen 1 e
8 Uhr, II Dienstag abends 8 Uhr Verfammlung. Miſſions
nähverein Donnerstag nachm. 3 5 Uhr. Blaues Kreuz Sonn
abend abends 8* Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
abends 71/, Uhr Verſammlung, Donnerstag abends 72/, Uhr Leſeabend

e u UleCröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfraue

t. Petrus (Ha nverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſtunde Dölauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Jungmänner-Berein Sonntag nachm. 3 Uhr
Spaziergang nach NeuRagoezy. Jungfrauen Verein Dienstag
abends 8 Uhr r im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abends s Uhr
Verſammlung des Männervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm
lung im Pfarrhauſe.

Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Exaudi, den 12. Mai 1918.

Nikolatkirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 9 Uhr
Oberpfarrer Jeſchke. Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe,

Döblitz Nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Wetterbericht
ettervorberſage des amtlichen Wetternachrkchtendienſtes.

onnabend, den 11. Mai: Wolkig, tagsüber milder, zeitweiſe
egen, vereinzelt Gewitter.

trichterloses, neukonstruiertes Grammo-F hII phon mit seiner naturgetrenen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei Außersten Preisen.

Grammophon Platten e
Gustav Uhlig, er Halle.An Wochentagen biz 7 Uhr geöffnet, Sonntags gesehlossen.

im Kriege in jedes Heim bringt ein

welche Aktien von auf rumäniſchem Gebiete befindlichen
Unternehmungen ſei es, daß die Geſellſchaft dort ihren
Sitz hat oder dort eine Unternehmung unterhält ſich im
deutſchen Eigentum befinden. Zu dieſem Zweck wird den
deutſchen Aktionären ſolcher Geſellſchaften anheimgegeben,
ihre Aktienurkunden bis zum 17. Mai 1918 bei einer Reichs
bankanſtalt, und zwar tunlichſt bei derjenigen, bei der ſie
auf Grund der Bekanntmachung über die Anmeldung von
Wertpapieren vom 23. Auguſt 1916 (Reichs-Geſetzbl. S. 952)
angemeldet worden ſind (in Berlin bei der Reichshaupt-
bank, Kontor für Wertpapiere, Hausvogteiplatz 14, werk-
täglich von 9 bis 3 Uhr) einzureichen. Die Reichsbank wird
ein amtliches Verzeichnis der eingereichten Aktien an-
fertigen.

Zugelaſſen werden ſolche Aktien deutſcher Eigentümer,
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der

Bekanntmachung vom 23. Auguſt 1916 erfolgt iſt:
2. die auf Grund dieſer Bekanntmachung anzumelden

geweſen wären, deren Anmeldung aber aus nach
weislich entſchuldbaren Gründen unterlaſſen
worden iſt:

3. die nachweislich ſpäteſtens am 7. Mai 1918 erworben
worden ſind.

Die Aktien ſind unter Beifügung von Verzeichniſſen ein
zureichen, aus welchen erſichtlich iſt:

1. Name und Sitz der Geſellſchaft;
2. wenn der Sitz der Geſellſchaft nicht in Rumänien iſt,

der Ort, an welchem die Geſellſchaft auf rumämi-
ſchem Gebiete eine Unternehmung unterhält;

3. die Art der Aktien (z. B. Vorzugsaktien, Stamm
aktien uſw.);

4. die Nummern der Aktien
Ferner ſind die Schlußnote oder ſonſtige Beweismittel

über den Erwerb der Aktien vorzulegen.
Bei Einreichung der Aktien und der Verzeichniſſe haben

die Einreicher ſchriftlich zu erklären, ob und wo die Aktien
auf Grund der Bekanntmachung vom 23. Auguſt 1916 ange
meldet worden ſind. Auch kann die Beibringung der eides-
ſtattlichen Verſicherung verlangt werden, daß inzwiſchen ein
Eigentumswechſel nicht ſtattgefunden hat.

Die Eigentümer von Aktien, die ſich bei Banken oder
Bankiers im offenen Depot befinden, werden ſich wegen
der Einreichung der Aktien zweckmäßig mit ihrer Depot-
ſtelle in Verbindung ſetzen.

Die Aktienurkunden können bis zur Fertigſtellung des
Verzeichniſſes bei der Reichsbankanſtalt zurückbehalten
werden. Die zurückbehaltenen Stücke werden nur gegen
Rückgabe der bei der Einreichung ausgeſtellten Quittung
wieder ausgehändigt. Dabei erhält der Einreicher nach
Prüfung der Staatsangehörigkeit und Eigentumsverhält-
niſſe eine Beſcheinigung der Reichsbankanſtalt über die
Einreichung und den Eigentumserwerb. Dieſe Beſcheini-
gung iſt beſtimmt, ihm die Geltendmachung von Schaden-
erſatzanſprüchen gemäß Art. 6 des Zuſatzvertrages zum
Friedensvertrag zu erleichtern. Ueber die Feſtſtellung der
Schäden iſt in Art 7 daſelbſt folgendes beſtimmt:

„Zur Feſtſtellung der nach Art 6 zu erſetzenden Schäden
ſoll alsbald nach der Ratifikation des Friedensvertrages in
Bukareſt eine Kommiſſion zuſammentreten, die zu je einem
Drittel aus Vertretern der beiden Teile und neutralen
Mitgliedern gebildet wird; um die Bezeichnung der neu-
tralen Mitglieder. darunter des Vorſitzenden, wird der
Präſident des ſchweizeriſchen Bundesrats gebeten werden.

Die Kommiſſion ſtellt die für ihre Entſcheidung maß-
gebenden Grundſätze auf auch erläßt ſie die zur Erledigung
ihrer Aufgaben erforderliche Geſchäftsordnung und die Be
ſtimmungen über das dabei einzuſchlagende Verfahren.
Jhre Entſcheidungen erfolgen in Unterkommiſſionen, die
aus je einem Vertreter der beiden Teile und einem neu
tralen Obmann gebildet werden. Die von den Unterkom
miſſionen feſtgeſtellten Beträge ſind innerhalb eines
Monats nach der Feſtſtellung zu bezahlen.“

Berlin, den 8. Mat 1918.
Der Reichskanzker.
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Nummer 257. Jhogeang Balleſche Bekkung, Lanbeyzekkung für bie Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Eeekkas- den W. Mai n

Stellen Angebote Bitt u t, Kontrollkaſſen pro
Mberr National mit imd abne SGogherrliche Lage und Näbe ar werfer zu geſucht. 7 Der KTücbtige, erfabrene e üglich erst hervorragend wird Gemüſeban r J.

0 eben. 3700 Morgen, davon 2200 Rüben u. Weizen 906 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. dieall a lons- eam e er 800 Wieſen (Bewäſſerungswieſen, 360 Feier ebere e e verſchiedenes eomfor rtſchaftsgebände ma z gefalkenntniſſen en für r le Aus 65 Zugochſen, 80 Milchkühbe, 115 ZJungvieh, il me Ang. m i Zergrlegg Sabſchriften, Gehalts e, Damp et mit gutem Abſat Arrgge kannanſprüchen und S e ſofort verpachtet werden. Dampfdreſchſatz,Haiberstaater gzerhwerk, n. e h Sr. Srris: wäcs Nt.| Während der e J d u n z
9226] Halberſtadt H Beſichtigung bei zweitägiger vorheriger An großen Serien, Jmeldnng durch den Landwirt Oarl Wolf. Magde-vburg. Kronprinzenſtraße 9. Fernruf Plagbebutg Artang u. v Mitte

Bürovorste her nen ekel ren4 r 7 4 ür Ferren, Jün e 6n flanzen-verkau t ine tör Herren WRechtsamwälte Herzfeld. e e lllteeeeeeeee undMartinsberg 2. e tobt T endreit M., Braunſchweiger vorhund Smaser Weſten 15, Biuntroter Erfurter LandaufenthaltRotkohl 15, Wirſing e i5, Spat- 7 hK an m. Beamte rotkohl Hoügudiſcher Akrert 17, Svrtwirſins t entſprechende Be nehmenHolländiſcher großer gelber 17, Vriß ünkobl, halb lung. Durch dieſen zu gewin
für Lohnbuchhaltung und Betrieb z boher krauſer 12.—, Kobirabi 15,—, Kobirüben, ufentbalt ſoll ihm neben M arke relbe und weiße Sorten 8, Röte Bete 10,— Erholung h ßi-a 1. r ucht. Lebenslauf ne Kunkelrüben 6, M. 886 c. t m bie

Cuftſchiffbau Schütte-Canz, e engere wert geheheee Rnsebote C V
Zeeſen bei r erbanfen günſtianngen. re u m ſchontiger H. Denſtädt, Nenb ger in Meckl. Verleger d. T Feinmg rtog Memüſe-Knlturen. Halle- Saale.Werkmeiſter, e r Hoo ganstige Quelitenn etyvlim,

e h en neenee e reisl eeſtanzten Teilen un nfertigung der u er un rbeiten. n unorderlichen Werkzenge durchaus vertraut, e [9210 friſchmelkende Z. 1718 an die Geſchäfts Hauptp agen bei le 7
für ſofort oder bald geſucht. e Küh mit e Herren-Anzäge flerren Pale e
Bewerbung mit Angabe der ſeitberigen Tätigkeit, de zugeſades Hilltarverbalntſſes, der Gebattöſorverung an pibcht lieb Frenudin finden 85-—350 Mk. 70--276 Mk R en

r d. muſikal. iſt u. franz opaubudwig Braun, Sehnalßaldente u er e gang Anaoge. Iongi. den e

e 210 Mk. 60-22Lediger Fofverwalter ſofort geſugt. (oſtfrieſiſches Herdbuchsvieb, direkt importiert) Gut gearbeiteto i n
chriften und Gehaltsanſprüche einſenden. zum Verkauf ſtehen. Knaben Anzüge Knaben- Paletots Dem Obon Rothenbarg a. 8. r oIaK, SDlafzimmer e r en

Birnen zum ſoſorilgen Amrit einen Magdeburgerſtr. 66 (Wintergarten). nabrikſchloſſer r küehen nenowen empfiehlt Man s e le Fenster a nedeſt unverheiratet, zur Unterſtützung des Maſchine mövelär h nweiAnten molgfabris candeberg 100 Stück Schafläumer merüriei ten e
Landsberg bei Halle a. S. ſtehen vom 9. Mai an zum Verkauf. Käufer außer inh. Richard Ziemer, nieZum ſoſortigen Antritt für unſer Kraftwerk geſucht halb des Kreiſes müſſen Einfuhrbeſcheinigung haben. i r r T J 17 9 J

ein tüchtiger Artur Apitzseoh I. Vischer, J enBetrieb J. ch lo I er, R auf-Geuhe Holielaron; eendee gnt git allen vorkommenden Arbeiten an Dampf S Rote Kreuz Gr o S Olrichstr asse
keſſeln und Maſchine t. Merſelürberlan üale Hdhatz 6. m. b. H. Padmaus ſar erwen m 5 i Celi- Iotterle PHerren-, Jünglings- und r rFerren u. Damen e. un u9 Kieidung, fertig und nach las e h
für den Verkauf oder Vermittlung meiner Kohlepapiere, 17 851 Geldgewinne dtiſdanderer reren er. 30 mm Materialäurehlases. in bar n Abzug efältiger u. Farbe an Büros ſofort gegen Proviſion geincht. s0fort an Kaufen gesneht x 50 0 00 9 Gebiete
Hans Bähr, Ferlin-Friedenan, Kaiſeralee 114. I PalIz Werko- Speyor a, Rh. fliche LoſBin vom S. bis 24. Mai zu apreehen. handelt

nahe h er er n k. 100000 Dr. Max Fischer erä d ch en Zur n driggender Hrererſieſernngen k. 50 000 Kperiglarst für Iant- und Iarnleiden, e ne
für Haus und r a auf J. Nähe Köthen. Gute ſuchen wir zur möglichſt ſofortigen Sieſyr2ns ordnung
Mugnße Bedingung. Oberamtmann Reinioke, größere Lose à Mk. 3,60, f. Portou Gr. Ulrichstr. 4. SunchftMoiz b. Biendorſ Anb. a ei en Uste 40Pfg. m., versendI W 35 rEinf. verh. Verwalter C enge X mm oder Martin Meyer jun., Co Von der Reise zurück parſern
eſucht durch Binneweis 39 bis 43 13 Bankh. Hamburg 36, 7h. Friedrich Umgehende Klee Wie kürzeſter u Postfach 77 l. Veterinärarzt Fr iedlr ieh. 3 t é N.

b Stellene hutsv erkauf. orenerke Abctiengesellsohaft, eTücht. ältere Gut mit 60 Zwickan i. Sa. t S Werlaſ. D. Kommer sten d zu jen u. Wieſe und Rat 4 Bittenventar, in der Nähe t S e e W W. Ender D. z j b. 8aalteld in Thüringel Bitteilenburg belegen, t preis 4 nera 10ns eSch loſe r wert a dertanſen. Nähere Khabarber, Heilkräuter ung Bad Se die We
Auskunft erteilen Eulert Aenubßerst wirksam!Beyer in Eilenburg Himbeeren Bäder Zu stzs Aufklär. Schriften H. 50 frei. Sorgsame Verpflegung ſene ſÜ

ſofort geſucht. ee c 1 Wellblech- Stachelbeeren, S s e eſchäftsſtelle dieſer Ze v ſchup en Eröbeeren, S S E. Jr n Ae 20 m lang 10 m breit ſofort Jo annisbeeren rwie Dienſtperſ. abzugeben W JBettel le
jed. Art incht Marig Wante- mr e. kaufen jeden Poſten zu den feſtgeſetzten s

mit Matratzen, 2 W MWGidenenei franz heliiig s kö än. ſ. ſ.
Spiegel, e Iu Zahna (Prov. Sachſen). lurgarderoben Kſweſdoſme

u
Juderſahrſt Varnodorf S w i

bei Güſten in Anhalt großer Answabl.ſteht zum Verkauf. Johannes Thurm Schaible, n S
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung Vieh iüetert mein dehter,f Güſten 6. 4Male a- S., Glauchaerstr.79 bei nene g

Telephon 6518 und 6507 aam Ratskeller. e
Aelteste Gross Rossschlächterei

der Provinz Sachsen. 7 Wer r an a
Offerten von Stellenfuchen- salsiſis See 100den, I 7 C von 7 500 St. W t f Svere

Verp ängers eunden und Freu u e sung mdersſtellun r g uſw. beſivt und ekt kostenlos ieldem h r er z a à grapho n H. e diekaufe zu jeder Telt. re enogt r ia a Hotsohlaohtungen Korroktoste Beckenmg. S c Scheuertücheru e S
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